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Ar. 248 Karlsruhe, Monlag den 26. östötzer 1S2Z « . WU

olksfreund
Tageszeitung für das werktättge Volk Mttelbadens

Mit den Wochendeilagen , Oie Mußestunde" und ^Vott und Zeit " (mit Bildern )
Bezugs »reis : tzslbmonatl. 1 Jl mit, 90 ^ ohne Zustellung. Einzelpreis10

.. i5 > Samstass 15 — Anzeigen: die einsv . Kolonelzeile 22 aus¬
wärts u . Kollektivanz. 28 4 , Reklame 1 -4l. Annabmeschlub 8 Uhr vorm .

Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle
u. Redaktion : Luisenstr . 24. Fernsprecher :
Geschäftsstelle Nr. 128 ; Redaktion Nr. 481 .

Schriftleitnng: Georg Schövflin; für die Redaktionverantwortlich: - er¬mann Kabel ; für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Druck und Verlagder Verlagsdruckerei Bolksfreund E . m. b. S ., sämtliche in Karlsruhe.

flaue canlttagswadlen in Laden
Schwache Wahlbeteiligung lm ganzen Laube - Iiir die alle Koalition eine sichere Mehrheit - Mederlage des Rechts-

btolks - Sehr enttäuschte Volksparteiler
Vergleichende Darstellung der

letzten Wahlen
und zwar der Landtagswahl vom 30. Oktober 1921 undoer Reichstagswahl am 7. Dezember 1924 und der Land¬
tagswahl am LS . Oktober 1925 :
Partei« , Reichstagswahl Landtagswahl Landtagswahl

7. Dez . 1924
Zentrum 343 619

Tozialdemokrati « 198 S04

Demokraten 92 595

Rechtsblock
'

147 486
Deutschnat. u . Lamdbd.
Deutsche Volkspartei 97 731

Kommunisten 64926

wirtschaftliche 8 « . 16701

Vächter -Kleinbd . -

DeutschvSlkische -
^ ationalsoz . -

^ufwertungsvartei -

36. Ott. 1921 25. Ott. 1925
341 438 283 404
34 Abg . 28 Abg .
241 813 160 533
21 Abg . 16 Abg .
76 264 66 842

7 Abg . 6 Ab«.
151125 93 727

D .Rat. 7. Ldbd.Abg . 9 Abg .
54 426 72 882
5 Abg. 7 Abg.

35 375 47 304
4 Abg . 4 Abg .

11 429 22 858
1 Abg. 2 Abg .

2 829
0 Abg.
6 590

D Abg .
8896

0 Abg .
4176

0 Abg .
j. Bei den Landtagswahlen im Oktober 1921 hatte die
unabhängige sozialdemokratische Partei 2 Abgeordneteerhalten , von denen einer nach Vereinigung der Unab¬
hängigen mit den Sozialdemokraten in die Fraktion der
Maldernokratisschen Partei und der andere (es war dies^ nger) r» die Gruppe der kommunistischen Partei" "«rgetreten waren .

Wie wurde am gestrigen Sonntag gewählt ?
Landtagswahle«

^ *° - 1925 M. 10. 1921
770 «41 901 670

69,1 %

Reichstagswahlen
7. 12. 1924 4. 5. 1924

996 163 943 472
71 % 67,9 %

Reichspräfidentenwahl
29. 3. 1925 26. 4. 1925

873 861 1053 304
62,1 % 74,5 %

*

lex.
^I^ rsamt stad 7 2 Abgeordnete gewählt, gegen 8 6 bis-

20 » r ° 0on baba« erhalten: Das Z e n t r um auf Kreislisten
•ta » » die Landesliften 8; die Sozialdemokraten'
t , Kreislisteu 12 »nd auf die Landeslifte 4 ; die Demokra -

!z; , 9nk die Kreislisten 3 und auf die Landeslifte 3 ; der
di» 4,

" block a«f die Kreisliften 4 und auf die Landesliste 5;
^ Eutfche BolksPartei auf die Kreisliste« 3 und

l».' • ^""deskijte 4 ; di« Kommunisten auf die Kreis-
!s » und urf die Landesliste ebenfalls 2; die Wirt -
Landl- r!

* ^ c Bereinigung auf die Kreislisten 0, auf die
^ ulifte 2. Die Zwergparteien gehen alle leer aus.

n ueue Landtag setzt stch also zusammen:
29 Zentrum,
19 Sozialdemokraten,
9 Demokraten ,
» Rechtsblock.
7 Deutsche Volksoartei.
2 Wirtschaftliche Bereinigung,
4 Kommunisten.

, . Die Abgeordneten
wählt find folgende Abgeordnete :

» Sozialdemokraten:
K r e i s l i st e n : Karl Grohhans, Schriftsetzer,^äckerj jJ3BtlieIm Sngler , Präsident, Karlsruhe: Leopold

^ ^chäftsiührer, Karlsruhe : Ludwig Marum, Rechts -
orau K „» ^^ brnl»e : Oskar Graf, Geschäftsführer , Pforzheim:
* ti>toino.ü,.8u ,i?e Tischer» Karlsruhe; Heinrich Kur », Landwirt,"ftidLo« « . Eldam Remmele, Minister, Karlsruhe : Rudolf

®n8let. sn. - rJ0 Beinbold , Landessekretär . Mannheim; Dr.Karlsruhe (Een . Dr. Engler ist also zwei -
Anton Weismann, Regierungsrat . Karlsruhe;

Eewerkschaftssekretär , Mannheim.

Zentrum :
Auf den K r e i s l i st e n : Präsident Josef Weihbauvt

Pfullendorf ; Schlossermeister Ignaz Görlacher in Villingen ;
Schiffmaschinist Albert Amann , Konstanz ; Landwirt und Bür¬
germeister Josef Martin in Bietingen ; Diözesanpräses Dr .
Ernst Föhr , Freiburg ; Landwirt Friedrich Fischer . Unterlauch¬
ringen ; Diplomingenieur Albert Lohr. Freiburg -Littenweiler ;
Gutsbesitzer Josef Duffner » Furtwangen ; Regierungsrat Dr .
Wolfgang Soffmann , Freiburg ; Justizminister Gustav Trunk ,Karlsruhe ; Stationsvorstand Rudolf Seubert , Kippenbeim ;
Ministerialrat Dr . Eugen Baumgartner » Karlsruhe ; Landwirt
und Bürgermeister Josef Engelhard , Ruhbach : Regierungsrat
Valentin Eichenlaub, Karlsruhe ; Finanzminister Dr . Köhler,Karlsruhe ; Bürgermeister Otto Heinzmann . Oestringen , Ehe¬
frau Klara Siebert , Karlsruhe , Metallarb . Rich . ELerhardt ,Mannheim ; Oberlehrerin Maria Rigel , Mannheim ; PrälatDr . I . Schäfer, Freiburg ; Landesökonomierat A. Sack» Tauber -
bischoisbeim; Justizoberinspektor Gustav Schneider. Heidelberg ;
Gewerkschaftssekretär Gustav Hartman «, Heidelberg : Landwirt
Franz Taver Heck, Eerichtsstetten . — Auf der Landes -
liste : Stadtrat Adolf Kühn , Karlsruhe : Baurat Büchner,Emmendingen ; Geistl. Rat Dr . Anton Rebbach, FreiLurg ;
Landgerichtsdirektor Eggler -Oiienburg .

Demokraten :
Auf den K r e i s l i st e n : Präsident Dr . Karl Glöckner ,Karlsruhe ; öauptschriftleiter Alfred Scheel. Mannheim ;Hauvtlebrer Oskar Sofheinz, Heidelberg. Auf der Landes¬

liste : Amtsgerichtsdirektor Dr . Johann Wolfhard . Mann¬
heim ; Eewerkschaftssekretär Karl Dees, Karlsruhe ; Notars¬
witwe Johanna Straub . Freiburg .

Rechtsblock:
Auf den K r e i s l i st e n : Geh . Oberkirchenrat Mayer ,Karlsruhe ; Fabrikant Gustav Habermehl, Pforzheim ; Maior

a . D . Dr . Paul Schmittbenner , Heidelberg : Landwirt Hermann
Gebhardt , Evvingen . Auf der L a n d e s l i st e : Landwirt
Gustav Klaiber , Gundeliingen : Oberzahlmeisterswitwe Johann
Richter, Heidelberg ; Elasermeister Ferdinand Lang . Karls¬
ruhe ; Stadtrechnungsrat Emil Behringer , Baden -Baden ;
Landwirt Karl Zoller , Durlach.

Deutsche Bolkspartei :
Auf den Kreislisten : Kaufmann Adolf Wilser , Karls¬

ruhe ; Oberregierungsrat und Oberstleutnant a . D . Theodor
Bauer , Karlsruhe ; Hauvtlebrer Ludwig Haas . Mannheim .
Auf der L a n d e s l i st e : Oberbürgermeister Erwin Eündcrt ,
Pforzheim ; Landwirt Dr . Wilhelm Matthes , Stockach ; Staats¬
anwalt Obkircher, Freiburg ; Wagnermeister Heinrich Brirner ,Brühl .

Wirtschaftliche Vereinigung :
Auf die K r e i s l i st e n : 0 . Auf die L a n d e s l i st e :

Stadtrat Adam v. Au, Mannheim ; Malermeister Karl Her¬
mann , Pforzheim .

Kommunisten :
Auf die K r e i s l i st e n : Redakteur Georg Lechleiter,Mannheim ; Dreher Paul Schreck, Mannheim . Auf der Lan¬

desliste : Kaufmann Johann Steiner , Mannheim ; Metall¬
arbeiter Jakob Ritter , Mannheim .

Von den bekannten bisherigen Abgeordneten stnd nicht
mebr gewählte Vom Zentrum : Frl . Beyerle , Heurich ,Schill ; von den Sozialdemokraten : Haebler , Rösch,
Rausch , Wirtb , Arnold ; von den Demokraten : Schön;vom Rechtsblock : Hagin (Landbund ) , Fischer -Meisenheim
(Landbund ) , Schmidt-Breiten , Hertle (Landbund ) : von der
Volkspartei : Stadtschulrat Dr . Robrhurst , der frühere
Landtagsvräsident wurde als Spitzenkandidat im Heidelberger
Kreis nicht gewählt ; von den Kommunisten : Gäkler , Bock .

Das Ergebnis in den Lanbtags-ivahlkreisen
1. Landtagvwaülkreis : Konstanz-Villingen . Zentr . 46 549,Soz. 11325, Dem. 9594 , Rechtsbl . 4549, DVP . 4270 , Komm.0806. Wirtsch. Vgg. 2416 , Doölk. 772, Aufwertungsv . —, Päch¬terverb . 547, Ratisoz. 409.
2. Landtagswahlkreis : Waldshut -Lörrach. Zentr . 23 308

Soz. 9955 , Dem. 6809 . Rechtsbl . 8763 . DVP . 2224 . Komm.3436 , Wirtsch. Vgg. 1674, Dvölk. 1026, Pächterverb . 363 , Rati -
soz. 508 .

3 . Landtagswahlkreis : Freiburg -Emmendingen . Zentr .
39 897, Soz . 13 457. Dem. 6313 , Rechtsbl . 9381 . DVP . 5994,Komm. 1975, Wirtsch . Vgg. 3779 , Doölk. 728 , Aufwertungsv .
500 , Pächterverb . 765 , Ratisoz . 356 .

4 . Landtagswahlkrei» : Oifeniurg -vaden - Baden. Zentr.60038 , Soz. 17 429, Dem. 9818 , Rechtsbl . 0178 . DVP . 8717,Komm. 4650, Wirtsch. Vgg. 8187, Dvölk. 798, Pächterverb . 357,Ratisoz. 925 .
5. Landtagewahlkreis : Korlsruhe - Bruchsal - Pforzheim .Zentr . 39 779 , So, . 47 282, Dem. 11 994 , Rechtsbl. 26 043 , DVP .23 336 , Komm. 11243. Wirtsch . vgg . 5970 . Doölk. 1789, Aui-

« ertungsvart . 1887, Pächterverb . 353 , Ratisoz. 2928 .
8. Landtagswablkreis : Mannheim -Schwetzingen. Zentr .28 379 , Soz. 41447, Dem. 10 508 , Rechtsbl . 9417 , DDP . 18 634.Komm. 16 460 , Wirtsch. Vgg. 4563 , Dvölk. 657, Aufwertungsv .

1611, Pächterverb . 149 . Rattlar . 2044.

7. Landtagswahlkreis: Seidelberg-Mosbach . Zentr. 59 454,Soz. 19 638, Dem . 12 306, Rechtsbl. 26 396, DVP . 9707. Komin .5734 , Wirtsch. Vgg. 1346, Dvölk. 820, Aufwertungsv. 678, Päch¬terverb . 295, Ratisoz. 1729.
*

Die wahlberechtigte Bevölkerung des badischen Landes
hatte gestern die Gelegenheit und die Pflicht , in einer in¬
nen- und außenpolitisch außerordentlich wichtigen Situa
tion ein Volksurteil zu fällen . Außenpolitisch war
die Bedeutung dadurch gegeben, daß soeben und zum
erstenmale seit dem Weltkriege die Staatsmänner von
England , Frankreich, Italien , Belgien und Deutschland
in Locarno in völliger Gleichberechtigung miteinander
verhandelt und ein Abkommen getroffen haben , das trotz
seiner Mängel und Schwierigkeiten einen gewaltigen
Fortschritt gegen den Zustand bedeutet, der bisher
wirtschaftlich und politisch auf ganz Europa gelastet hat .,

Innenpolitisch war die Bedeutung der gegenwärtigenSituation dadurch gegeben, daß die stärkste der Regie¬
rungsparteien , nämlich die Deutschnationalen , auch gegen
diesen in den Verhandlungen erfolgreichen Versuch einer
Völkerverständigung in nationalistischer Verblendung , aus
brutalem Parteiegoismus und aus Schachergelüsten her¬
aus seit Wochen Sturm laufen .

Wie die Bevölkerung des ganzen Reiches, hat auch
die badische Bevölkerung zur Genüge und bitter empfinden
müssen, wie unheilvoll es sich in politischere und wirtschaf-
licher Beziehuno auswirkt , wenn Europa im Zustande der
Unsicherheit gehalten wird . Ebenso bitter hat es auch dkg
badische Bevölekrung mit empfinden müssen , wie gemein¬
schädlich es ist, wenn im Reiche eine deutschnational-volks¬
parteiliche Regierung und im Reichstage . eine von die -
s e n Parteien geführte Regierungskoalition vorhanden ist.

Da war es doch wirklich naheliegend , daß die badische
Bevölkerung den Ernst und die Bedeutung dieser unge¬
heuren , doppelt wichtigen Situation begreifen und am
gestrigen Wahltage darnach handeln würde.

Leider hat gestern ein großer Teil der wahl¬
berechtigten badischen Bevölkerung versagt — und
zwar jämmerlich versagt .

Das ganze politische Deutschland hat in gespannter
Erwartung auf das Urteil des badischen Volkes geharrt— und das ganze Reich wird enttäuscht sein .

Der 25 . Oktober 1925 hat im Lande Baden , an einem;
außerordentlich wichtigen Tage , zum Teil ein j a m m e r-,
volles Geschlecht gefunden. Hund erttausende
sind zu Hause geblieben , haben ' sich als jäm¬
merliche Spießbürger und verschnupfte
Bierbankpolitiker erwiesen, statt ihrer staats -jbürgerlichen Pflicht zu genügen. Und für uns Sozial¬
demokraten ist es bitter , betonen zu müssen , daß zu dieses
pflichtvergessenen Spießbürgergesell -
s ch a f t auch zahlreich eArbciter , Auge stellte ,und unter e und mittlere Beamte gehören.

Ein wesentlicher Teil der Bevölkerung im demokrati¬
schen Musterländle Baden hat sich selbst, dem eigenen
Lande und dem ganzen Reiche am gestrigen Wahltage
einen herzlich schlechten Dienst erwiesen.

Gewiß, bestimmte größere und große Parteien haben
mit den ' Lebensinteressen des deutschen Volkes , also auch
mit den Lebensinteressen des deutschen Reiches und des
badischen Landes , ein frivoles Schindluderspiel getrieben
und die Wähler enttäuscht und verbittert .

Aber , wer waren diese Parteien ?
In erster Linie die Deutschnationalen, die Deutsche

Volkspartei und die Kommunisten.
Ist ihnen das hundertfach verdiente Nerdammungs -

urteile des badischen Volkes zuteil geworden? Mit
Nichten !

Gewiß, der R e ch t s b l o ck hat eine Niederlage
zu buchen ; die Deutsche Volkspartei ist in ihren Erwar¬
tungen herb getäuscht ; jedoch eine so jämmerliche Partei ,wie die Kommunisten, konnte ihr « Mandatszahl behaup,
ten.

Wobei wir mit Genugtuung konstatieren, daß die-
Kommunisten im Verbreitungsbczirk des „Volksfreund"'
schlecht abgeschnitten haben, leider haben sie aber iit
Mannheim -Stadt und -Land an Stimmen gewonnen.



ScRTV Montag , den 26. Oktober 1925 Nr . tat

Auch das Zentrum , das doch in vielen Hunderten von
»Pfarrhäusern täglich wirksame Agitatoren zu sitzen hat ,
»büßte ein Sechstel seiner Mandate ein . Es kann sich für
>den betihmauffälligenRückgang beim Reichs-
'tagszentrum und seinem aus Baden stammenden bisheri¬
gen Vorsitzenden , Herrn Fehrenbach, bedanken.

,
Die Deutsche Volkspartei ist mit Spekulationen und

Hoffnungene in den Wahlkampf gezogen , die durch das
Wahlrecht in keiner Weise realisiert worden sind . Und
tdie vereinigte Kraft der Deutschnationalen und der Land -
»bündler hat nicht nur zerbrochene Hoffnungen , sondern
auch eine respektable Niederlage zustande gebracht.

Speizell der L a n d b u n d hat mit seiner Verbindung
mit den Deutschnationalen das schlechte st e Geschäft

»gemachkt. Bei den Wahlen 1921 erhielt er auf den Kreis¬
listen 8 und auf der Landesliste 2 Mandate . Nun Ist es
ihm mit Hilf« der Deutschnationalen gelungen , auf den
Kreislisten einen einzigen Kandidaten , seinen Vor¬
sitzenden Gebhardt , durchzubringen, während ihm auf der
Landesliste mit knapper Not noch zwei Mandate zufallen.
Unter den 9 Rechtsblöcklern befinden sich 3 Landbündler .
Die Herrschaften haben sich ein wesentlich anderes
Resultat vorgestellt.

Bemerkenswert ist , daß die Demokraten verhält¬
nismäßig gut abgeschnitten haben . Von 7 der bisher
ksinegehabten Mandate haben sie nur eines eingebüßt.
Sie haben also Herrn Dr . Hellpach leidlich gut überstan¬
den , was wir im Interesse der D e m o k r a t ie nicht

»bedauern .
Beruht auch die Jämmerlichkeit der gestrigen Wahlen

darin , daß wiederum ein großer Teil der Wähler mangel¬
haftes Pflicht- und Staatsgefühl bewiesen hat , so darf
das eine hervorgehoben werden , daß die bisherige
Regierungskoalition in Baden , die auf
dem Grundgedanken der Weimarer Ver¬
fassung aufgebaut ist , ihre Lebenskraft
erneut bewiesen hat .
> Die bisherige Regierungskoalition in
Baden kann sofort wieder ausgenommen
werden . Sie ist mit 50 Mandaten (28 Zentrum ,
16 Sozialdemokraten und 6 Demokraten) gegenüber den
fe2 Mandaten aller anderen Parteien , in einer in jeder
Beziehung sicheren Position . Das Wahl¬
ergebnis gibt « . E . keinerlei Anlaß , an
8em Zustande etwas zu ändern , her seit
dem Februar 1919 der gegebene war : die
Weimarer Koalition .

Wir wollen den zuständigen Instanzen , die über die
Schaffung einer arbeitsfähigen Parlamentsmehrheit und
über die Bildung einer neuen Regierung zu entscheiden
haben , in keiner Weise vorgreifen . Aber ' es liegt u. E .,
wie schon bemerkt, auch nicht der geringste Grund vor,
eine andere Koalition zu bilden, als es bisher geschehen
ist - -

Wenn auch ein großer Teil der badischen Wählerschaft
in einer innen - und außenpolitisch so bedeutungsvollen
Situation jämmerlich versagt hat , sollen und dür¬
fen die verantwortungsvollen Erwählten
des badischen Volkes nicht versagen .

Die Deutsche Volkspartei drängelt sich mit ungestümer
Sehnsucht an die Ministersesiel heran . Wer sich aber

|bie Mannen genau ansieht, die gestern für die
»Deutsche Volkspartei durch das Ziel gegangen sind, der
wird sich, sofern er politische Augen im Kopfe hat ,

'schaudernd abwenden muffen . Mt diesen Herren
kann man Wahldemagogie , systematischen Volksbetrug
und sonstiges politisches Schindluderspiel spielen, aber
keine ernsthafte und gemeinnützige politische Arbeit lei¬
sten . Sie paffen als nörgelndes und nur wortbesitzendes
parlamentarisches Gebilde harmonisch zu den Herren
Mayer und Ritter , aber nicht dorthin , wo die Worte
durch Argumente und die Demagogie durch Verantwor¬
tungsgefühl ersetzt werden soll.

Recht bemerkenswert ist, daß in Heidelberg Herr
R o h r h u r st , in Freibuurg der Staatsanwalt O b k i r -
cher und in Breiten einer der schlimmsten und engstirni¬
gen Scharfmacher, Herr Schmidt , durchgefallen
sind . Auch die Herren H e r t l e und H a g i n bleiben
aus der Strecke . Dafür hat der Herr ehemalige Oberst¬
leutnant und jetzige Regierungsrat Bauer seine Man¬
datssehnsucht gestillt bekommen : er wird eine besondere
Glanznummer für das badische Parlament werden.

Die Sozialdemokratie in Baden hat , wenn sie sich mit
dem gestrigen Wahlresultat auch durchaus neben den
anderen Parteien sehen laffen kann, keinerlei Anlaß , mit
ihm zufrieden zu sein . Das offen zu betonen, halten wir
für unsere politische und publizistische Pflicht . Es wird in
unsern eigenen Reihen ruhig und sachlich darüber disku¬
tiert werden müffen, aus welchen wirklichen und mut¬
maßlichen Gründen das für uns nicht befriedigende Wahl¬
resultat entstanden ist.

Das eine sei schon heute betont : mit einer umfaffen-
den Versammlungsagitation sind, wie uns
mehrere Wahlen bereits bewiesen haben , gute und
durchschlagende Erfolge nicht zu erreichen. Reben der
jVersammlungspropaganda werden andere Propa -
sgandamethoden ernstlich erwogen werden müffen .

Der Landtagswahlkampf ist zu Ende . Reue Kämpfe
auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete werden ihm
folgen. Ob die erwerbstätigen Massen der
Bevölkerung aus dem gestern beendeten
Kampfe lernen werden ?

Das Ergebnis aus
(Die in Klammern beigefügten Zahlen beziehen sich auf

die Wahlen zum Reichstag am 7. Dezember 1924 . In den
Amtsbezirken ist es nicht möglich , zum Vergleich die Zahlen
der Landtagswahl vom 30 . Oktober 1921 heranzuziehen , da be¬
kanntlich inzwischen die Amtsbezirkseinteilung eine Aenderung
erfahren hat . Beim „Rechtsblock " find in Klammern die bei
der Reichstagswabl am 7. Dezember auf Deutschnationale und
Landbund entfallenen Stimmen zusammengezählt.)

Amtsbezirk Donaueschingen: Zentr . 8024 (8799) , Soz.
1624 (20281. Dem. 1948 ( 1913). Rcchtsbl. 1045 (27021. DVpt .
833 (3881. Komm. 362 (608) , Wirtsch. Vgg. 194 (132) , Dvölk. 55
(19) , Aufwertungspt . — (143) , Pächterverbd . 37 (—), Ratisz .
44 (92) . Insgesamt 13 666 (16 942) .

Amtsbezirk Engen : Zentr . 4036 (4810) . Soz. 797 (9781,
Dem. 575 (845) , Rechtsbl . 455 ( 1068) , DVpt . 211 (221) , Komm.
233 (444) , Wirtsch . Vgg. 58 (27) , Dvölk. 33 ( 15 ) . Aufwertungsp .
— (69). Pächterverbg . 52 ( —), Ratisoz . 11 (68. Insgesamt :
6471 (8341) .

Amtsbezirk Konstanz: Zentr . 12 084 (14 675) , Soz . 4279
(4892) , Dem. 2706 (4456) . Rechtsbl . 887 (2241) . DBvt . 1707
(2481) . Komm. 1803 (2845) . Wirtsch. Vgg. 1228 (829) . Dvölk.
402 (75) , Aufwertungspt . — (217) , Pächterverbd . 85 (—) , Rat .-
soz . 186 (712) . Insgesamt : 25 867 (33 686) .

Amtsbezirk Mehkirch : Zentr . 3452 (3903) , So, . 323 (324) ,
Dem. 594 (984) . Rechtsbl . 361 (706). DVvt . 289 (368) . Komm.
76 (77) , Wirtsch. Vggs . 51 (11 ) , Dvölk. 42 (9) , Aufwertungspt .
— (27) . Pächterverbd . 25 (—), Ratisoz . 25 (21) . Insgesamt :
5242 (6443) .

Amtsbezirk Pfnllendorf : Zentr . 2879 (2811) , Soz. 243
(245) , Dem. 133 ( 155) . Rechtsbl . 132 (438) . DVpt . 230 (384) ,
Komm. 32 (47), Wirtsch. Vgg. 30 ( 14 ) . Dvölk. 27 (4) . Auf-
wcrtungsvt . — ( 17 ) . Pächterverbd . 27 (—1 . Ratisoz . 6 (18 ) .
Insgesamt : 3239 (4156 ) .

Amtsbezirk Säckingen: Zentr . 4429 (5407) . So, . 1707
(17611, Dem. 1236 (1120) . Rechtsbgl . 110 (273) . DVpt . 134
(185) , Komm. 218 (489) . Wirtsch. Vgg. 212 (269) . Dvölk. 122
(21) , Aufwertungsp . — (57) , Pächterverbd . 31 (—) , Ratisoz . 24
(14) . Insgesamt : 8233 (9829) .

Amtsbezirk Stockach : Zentr . 2919 (3717) , Soz. 605 (8131,
Dem. 976 (1966) , Rechtsbl . 359 (817) . DVvt . 251 (310) , Komm.
378 (419) , Wirtsch. Vgg. 84 (21) , Dvölk. 23 (7) . Aufwertungsp .
— (30) . Pächterverbd . 23 (—), Ratisoz . 16 (40) . Insgesamt :
5637 (8188) .

Amtsbezirk Usberlinaen : Zentr . 5692 (7343), Soz. 708
(7631 , Dem. 1038 (1646) , Rechtsbl. 321 (755) . DVpt . 275 (410) ,
Komm. 247 (354) , Wirtsch. Vgg. 113 (25). Dvölk. 88 (28) , Auf.
mertungsv . — (77) , Pächterverbd . 266 (—), Ratisoz . 34 (180) .
Insgesamt : 8782 (11680) .

Amtsbezirk Billingen : Zentr . 7963 (9640) , Soz. 2746
(35511, Dem. 1621 (2044) . Rechtsbl . 989 (1972) . DVvt . 974
( 1502) , Komm. 675 (947) . Wirtsch . Vgg. 658 (188) . Dvölk. 102
(43) , Aufwertungsp . — ( 124) , Pächterverbd . 32 (—) , Ratisoz.
73 ( 178) . Insgesamt : 15 883 (20 206) .

Amtsbezirk Waldshut : Zentr . 8792 (10461) . S - z. 1653
(21261, Dem. 1924 (2111). Rechtsbl . 1336 (24931. DVvt . 313
(361) , Komm. 468 (705). Wirtsch. Vgg. 326 (2031 . Dvölk. 277
(42) , Aufwertungsp . — (85) . Pächterverbd . 60 (—1 , Ratisoz.
25 (2561 . Insgesamt : 15174 (18 992) .

Amtsbezirk Emmendingen : Zentr . 0122 (7307) , Soz. 2369
(37091, Dem. 1165 ( 1854) . Rechtsbl . 3352 (6079 ) , DVvt . 1539
(1909) , Komm. 244 (456) . Wirtsch. Vgg. 378 (241) . Dvölk. 258
(65) , Aufwertungsp . 42 (65) , Pächterverbd . 190 (—), Ratisoz.
50 (363) . Insgesamt : 15709 (22 066) .

Amtsbezirk Freiburg : Zentr . 19 588 (25 374) , Soz. 8291
(111281 , Dem. 3356 (5764) , Rechtsbl . 4796 (7830 ) . DVvt . 3678
(6092) , Komm. 1331 (2052) . Wirtsch. Vgg. 2753 (2470) . Dvölk.
387 ( 129) , Aufwertungsp . 378 (397 ) , Pächterverbd . 416 (—) ,
Ratisoz . 249 (607) . Insgesamt : 45 223 (63 299) .

Amtsbezirk Kehl : Zentr . 606 (1262), Soz. 1894 (2932) ,
Dem. 885 (1919). Rechtsbl . 2399 (4062). DVvt . 1986 (1412) ,
Komm. 341 (885) . Wirtsch. Vgg. 648 (395). Dvölk. 177 (35) ,
Aufwertungsp . — (25) , Pächterverbd . 49 (—) , Ratisoz. 68 (16 ).
Insgesamt : 8063 (13 276) .

Amtsbezirk Lahr : Zentr . 8689 (10752) . Soz. 2200 (3522) ,
Dein . 2146 (2605) , Rechtsbl . 2610 (4151) . DVvt . 16 -10 ( 2400 ) ,
Komm 9-14 (1352 ) , Wirtsch. Vgg. 607 (379) . Dvölk. 186 (46) ,
Aufwertungsp . — (70) . Pächterverbd . 94 (—) , Ratisoz . 127
(80) . Insgesamt : 19 209 (25 735) .

Amtsbezirk Lörrach : Zentr . 2908 (4032) , So ?. 3138 (3933) ,
Dem. 1812 (2205) . Rechtsbl . 3733 (4847) . DVvt . 727 (1509) ,
Komm. 2012 ' (4219). Wirtschaft . Vgg . 602 (605) , Dvölk. 477
(68) , Aufwertungsp . — (80) , Pächtoeroerbd . 45 (—), Ratisoz.
257 (547) . Insgesamt : 15 711 (22 066) .

Amtsbezirk MUllheim : Zentr . 1264 (1829) . So, . 880 (1212).
Dem. 772 (931) . Rechtsbl . 1438 (2853) . DVpt . 400 (571 ) .
Komm. 106 (403). Wirtsch. Vgg. 30 (38). Dvölk. 77 (18) . Auf-
wertungsv . — (42) , Pächterverbd . 56 (—), Ratisoz . 32 (152) .
Insgesamt : 4855 (8110) .

Amtsbezirk Neustadt : Zentr . 4882 (5964) , Soz. 1228 (1748) ,
Dem. 967 (1460) , Rechtsbl . 489 (993) , DVpt . 386 (380) , KoMm .
160 (225). Wirtsch. Vgg. 98 ( 127). Dvölk. 48 (22) . Äüfwer -
tungsp . 44 (94) , Pächterverbd . 24 (—), Ratisoz . 19 (149) , Ins¬
gesamt : 8295 (11365) .

Amtsbezirk Oberkirch: Zentr . 3785 (5278) , Soz. 494
(6291 , Dem. 150 (256) . Rechtsbl . 140 (462) . D .Vpt . 439 (788 ) ,
Komm. 147 (152) . Wirtsch. Vgg. 59 (28) . Dvölk. 25 (8) . Auf-
wertungsv . — (41) . Pächterverbd . 14 (—) , Ratisoz . 42 (32) .
Insgesamt : 5295 (7692 ) .

Amtsbezirk Offcnburg : Zentr . 11853 ( 15 497) , Soz. 2334
(3308) , Dem. 1773 (2674) . Rechtsbl . 859 ( 1678) . DVvt . 842
( 1308) , Komm. 684 ( 1180) , Wirtsch . Vgg. 25h ( 146) , Dvölk.

Sen Amtsbezirken
113 (31) , Aufwertungsp . — (79) , Pächterverbd . 48 (—) , Nati-
soz . 119 (202) . Insgesamt 18 875 (26 290) .

Amtsbezirk Schovfheim: Zentr . 5915 (6734) , Soz. 2777
(3159) , Dem. 1065 (1174). Rechtsbl . 2146 (3158). DVpt . 650
(1036) , Komm. 632 (1392). Wirtsch. Vgg. 504 (471) , Dvölk. 73
(32), Aufwertungsp . — (155) , Pächterverbd . 171 (—) , Rattfor .,
170 (237) . Insgesamt : 14 103 (17 660) . ,

Amtsbezirk Staufen : Zentr . 4963 (5633), Soz. 622 (847) ,
Dem. 511 (751) , Rechtsbl . 484 (950) , DVvt . 116 (184). Komm.
72 ( 169). Wirtsch. Vgg. 47 (33) . Dvölk 22 (13). Aufwertungsp .
11 (38) . Pächterverbd . 122 l —), Ratisoz . 14 (28) . Insgesamt :
6984 (8696) .

Amtsbezirk Waldkirch: Zentr . 4392 (6091) , Soz. 947
(1360) , Dem. 314 (559). Rechtsbl . 260 (029 ) . DVvt . 275 (274) ,
Komm. 168 (248) , Wirtsch. Vgg. 503 (480) . Dvölk. 13 ( 18 ) ,>
Aufwertungsp . 25 (89) , Pächterverbd . 13 (—), Ratisoz . 24 (68) .
Insgesamt : 6934 (9858 ) .

Amtsbezirk Molfach : Zentr . 5891 (7082) , Soz . 2009 (2480) ,
Dem. 607 (756). Rechtsbl . 503 (1332) . DVvt . 982 (934) . Komm.
225 (420). Wirtsch. Vgg. 232 (247) , Dvölk. 56 (15) . Auswer-,
tringsp . — (81) , Pächterverbd . 27 (—) . Ratisoz . 41 (67) . Ins¬
gesamt : 10 573 (13 565) . >

Amtsbezirk Brette » ; 1096 (1443) . Sor . 1934 (2467) , Dem.
618 (749) , Rechtsbl . 3458 (4901) . DVvt . 902 (1119), Komm.
272 (294) , Wirtsch. Vgg. 67 (45) . Dvölk. 269 (52) , Aufwer¬
tungsp . 25 (18 ). Pächterverbd . 52 (—) , Ratisoz . 80 (415) . Ins¬
gesamt : 8773 (11581).

Amtsbezirk Bruchsal : Zentr . 14 787 (18 082) . Soz. 2801
(3879) , Dem. 128Q (1779) , Rechtsbl . 1617 (2871) . DVpt . 1032
(1531) , Komm. 1312 (2056) . Aufwertungsp . 70 (22) . Pächter¬
verbd. 109 (—) , Ratisoz . 564 (949) . Insgesamt : 23 864 (31 652) .

Amtsbezirk Bühl : Zentr . 13 344 (16 540) . Sor . 1298
(1824) , Dem. 706 (888). Rechtsbl . 877 (1867) . DVvt . 847
( 1843) , Komm. 524 (568) , Wirtsch. Vgg. 199 (73) . Dvölk. 72
(40) , Aufwertungsp . — (76) , Pächterverb . 48 (—) , Ratisoz.
242 (299) . Insgesamt 8157 (24 006) . '

Amtsbezirk Ettlingen : Zentr . 5463 (6204) , Soz. 2730
3067) . Dem. 428 (491 ) . Rechtsbl . 851 (1810). DVvt . 615 (9571 ,
Komm. 447 (589). Wirtsch. Vgg. 397 (336) . Dvölk. 29 (22) .
Aufwertungsp . 28 (15) . Pächterverbd . 27 (—), Ratisoz. 21#
(231) . Insgesamt : 11230 (13 311) .

Amtsbezirk Karlsruhe : Zentr . 14 720 (17 310) , Soz. 28 20?
(28 555) , Dem. 6470 (8771) , Rechtsbl . 10 456 (17 407) , DVP -
14 848 (19 013) , Komm. 5477 (7523) , Wirtsch. Vgg. 2647 (22821 .
Dvölk. 1272 (950) , Aufwertungspart . 442 (283) , Pächterverb.
111, Ratisoz . 1660 (2308). Insgesamt : 84 280 (105 570) .

Amtsbezirk Rastatt : Zentr . 15 870 (19 879) , So, . 7284
(8871) , Dem. 3051 (4001) . Rechtsbl . 1790 (3188) . DVP . 2921
(4591 ) , Komm. 1785 (2273 ) , Wirtsch. Vgg. 1142 (929) , Dvölk .
169 ( 85) , Aufwertungsp . —, (143) , Pächterverb . 77. Ratisor-
286 (635) . Insgesamt : 34 375 (44717) .

Amtsbezirk Adelsheim : Zentr . 3340 (3540) , Sor . 838 (894),
Dem. 455 (496) , Rechtsbl . 2100 (3213). DVP . 248 (3491 .
Komm. 107 (60) . Wirtsch. Vgg. 14 (18) . Dvölk. 27 (53) . Aut-
wertungsoart . 26 (27) . Pächterverb . 32, Ratisoz . 80 (148) . Ins¬
gesamt: 6962 (8831) .

Amtsbezirk Buchen: Zentr . 8463 (9270) , Soz. 693 (830),
Dem. 413 (424) , Rechtsbl . 1092 ( 1682) , DVP . 127 (117) , KonrM-
79 ( 131) , Wirtsch . Vgg. 18 (7 ) , Dvölk. 22 (28) ? Aufwertungsp .
59 (52) . Pächterverb . 10, Ratisoz . 47 (62) . Insgesamt 11023
(12005) .

Amtsbezirk Seidelberg : Zentr . 10 370 (12 191) , So, . 12 ?8l
( 18 2541, Dem. 6437 (8708) , Rechtsbl . 7783 (9321) . DVP . 717&
(7356) , Komm. 4199 (4291) , Wirtsch. Vgg. 1078 (548) , Dvölk .
226 (384) , Aufwertungspalt . 414 (263 ) , Pächterverb . 69,
Ratisoz. 1115 (2605) . Insgesamt : 51641 (62 425) ,

Amtsbezirk Mannheim : Zentr . 21 357 (26 1651,
38 232 (45 422) , Dem. 9405 (13 365) , Rechtsbl . 7004 (10 417) .
DVP . 17 403 ) (21 449) , Komm. 14 935 (18 400) , Wirtsch. Vs«-
4325 (3387) . Dvölk. 603 ' (441) , Aufwertungspart . 1543 (10581 ,
Pächterverb . 130, Ratisoz . 1600 (3431) . Insgesamt : 116 SS?
( 144 974) .

Amtsbezirk Mosbach : Zentr . 6426 (7400) , Sor . 1®*?
(2191) , Dem. 1461 (1571) , Rechtsbl. 3511 (4652) , DVP . ?S?
( 878) , Komm. 345 (574) , Wirtsch. Vgg. 42 (22) . Dvölk. 38 <461.
Aufwertungsp . 32 (80) , Pächteroerb . 63, Ratisoz. 194 (528J-
Jnsgesamt : 14 405 (17 992 ) .

Amtsbezirk Sinsheim : Zentr . 2908 (3807) , Sor . ^
(2928), Dem. 2023 (2623) , Rechtsbl . 5623 (6903) . DVP .
(855) , Komm. 350 (508) , Wirtsch. Vgg. 52 (62) . Dvölk.
( 100) , Aufwertungspart . 40 (26) , Pächterverb . 59, Ratisoz.
(805) . Insgesamt : 13 815 (18 765) .

Amtsbezirk Tauberbischofsüeim : Zentr . 10 014 (10 3^ -
Soz. 591 (817) , Dem. 649 (683 ) , Rechtsbl . 2444 (4557) ,
151 (223) , Komm. 119 (250) , . Wirtsch . Vgg. 73 (52) , Doom
40 (71 ) , Aufwertungsp . 61 (125) , Pächterverb . 34,Ratisor. Ä
(135) . Insgesamt : 14 205 ( 17 374) .

Amtsbezirk Weinheim . Zentr . 2022 (2509) , Sor .
(3708) , Dem. 1103 ( 1748) , Rechtsbl . 2413 (3337) , DVP - E
( 1112) , Komm. 1525 (1663) , Wirtsch. Vgg. 211 (231) , DoA
54 (53), Aufwertungsp . 68 (44) , Pächterverb . 19. Ratisor-
(540) . Insgesamt : 12305 (15101) .

Amtsberirk Wertheim : Zentr . 2395 (2824) , So, . 528 t«?^
Dem. 327 (413) . Rechtsbl . 2315 (3633 ) , DVP . 119 (189) , KoM^
107 (107) , Wirtsch . Vgg. 10 (9) , Dvölk. 363 (32) . AufwertungS' '.'
18 , (21 ) . Pächterverb . 17 , Ratisoz. 29 (504) . Jnsgesa » "
6248 (8445) .

A mtsbezirk Wiesloch: Zentr . 6538 (7447) , Sor . 1217 (10» '
Dem. 541. (732) . Rechtsbl . 1528 (1865) , DVP . 402 (W
Komm. 428 (672 ) , Wirtsch . Vgg. 64 (58) . Dvölk. 16 (23) ,
wertungsv . 28 (5) , Pächteroerb . 11, Ratisoz . 30 (107) . 2"
gesamt : 10 803 ( 13 075) . _ .

Einzelresultate
Ettlingen . Zentr . 1480, So, . 1041, Dem. 208, Rechtsbl.

410, DVP . 243. Komm. 110, Wirtsch . Vgg. 314.
Spielberg . Wahlberechtigt 584 , abgestimmt 289 . Zentr .

4 , Soz. 119, Dem. 16 , Rechtsbl. 94, DVP . 45. Komm. 6,
Wirtsch. Vgg. 1 , Dvölk. 1 , Aufwertungspart . — , Pächtervbd . l ;
Ratisoz . .

Bischweier A . Rastatt . Wahlberechtigt 420 . abgestimmt
215. Zentr . 93, So, . 106, Dem. — . Rechtsbl . — . DVP . 1,
Komm. 6, Wirtsch. Vgg . 1 , Dvölk. —, Aufwertungspart . —,
Pächtervbd . 8, Ratisoz . 1 .

Bietigheim . Abgestimmt 22 Prozent . Zentr . 191, Soz. 164,
Dem. 6 , Rechtsbl . 10, DVP . 8, Komm. 28, Wirtsch. Vgg. 4,
Dvölk. 1 . Aufwertungspart . 1 .

Odenheim. Wahlberechtigt 1520, abgestimmt 479. Zentr .
247, So», 80, Dem. 22, Rechtsbl . 82, DVP . 28. Komm. 32,

iS.
Wirtsch. Vgg. 2, Dvölk. 7, Aufwertungsp . 8, Pächterverbd - ,
Ratisoz . 3. ,

Forst b. Bruchsal. Abgestimmt 55 Prozent . Zentr - ^ .
Soz . 130, Dem. 14 , Rechtsbl . 3. DVP . 4 . Komm. 71 . 5
Vgg. 2, Dvölk. —, Aufwertungsp . —, Pächtervbg . 4 . Rat >I

Wiesenthal . Zentr . 460, So, . 74, Dem. 18, Komm -
Ratisoz . 5.

Kleinsteinbach. Wahlberechtigt 608, abgestimmt
Zentr . 1 . Soz. 149, Dem. 5. Rechtsbl . 85, DVP . 29. KomB-
Aufwertungspart . 1 .

Wöschbach. Wahlberechtigt 718 , abgestimmt 383.
177, Soz. 161, Dem . 7, Rechtsbl . 2, DVP . 3, Komm. Ä
Vgg. 2, Dvölk. 2, Pächtervbd . 2, Ratisoz. 2,



Sekt« Sdlr . m

R Stafsorth . Wablberechtigt 519 , abgestimmt 257 . Zentr . 1,
13, Dem. 4 , Rechtst,! . 162, DVP . 24, Dvölk. 3, Aufwer -«•nasö. i , Pächtervbd . 1 , Natisoz. 49.

Blankenloch. Wahlberechtigt 1300 , abgestimmt 515 . Zentr .
& .» <>». 144, Dem. 37, Rechtsbl . 185, DVP . 46. Komm. 15,
« 'NH - Dgg. 5, Dvölk. 3, Aufwertungsv . 3, Pächtervbd . 2,' iotisoz. 82.
ctaa ^ ^ingarten . Abgestimmt 73.5 Prozent . Zentr . 474 , Soz.

Dem . 184, Rechtsbl . 512 , DVP . 171, Komm. 89. Wirtsch.
m? 7Q

2’ ^ Ek . 13, Aufwertungsv . 13, Pächtervbd . 2, Nati -

« . ^ " ter-Sarmersbach . Zentr . 206 . Soz. 53, Dem. 13," °Msbl . 17, DVP . 14 , Komm. 46, Wirtsch. Vgg. 1 , Dvölk. 1 .
Zell - tzarmersbach. Wablberechtigt 1404 , abgestimmt 740 ,

Uultig lg . Zentr . 365 , So, . 163. Dem. 104 , Rechtsbl . 40.
32 . Komm. 32, Wirtsch. Vgg. 12 . Aufwertungsv . 1,

Natisoz. 3.
Kapvelrodek. Zentr . 180 , So, . 127, Dem. 18. Rechtsbl . 90,

13. Komm. 107, Wirtsch. Vgg. 3, Dvölk. 1 . Aufwertungs -
artei i , Pächtervbd . 8.

- . Bühl . Zentr . 972 , So, . 183. Dem. 107, Rechtsbl . 61.
193, Komm. 21 . Wirtsch. Vgg. 39 . Dvölk. 11 . Aufwer-

n-ngsvart . —. Pächtervbd . 2, Natisoz. 8. _ _
-.„ ^ OBoelroinbel . Zentr . 287 , Soz. 19, Dem. 9, Rechtsbl . 10,

16 , Komm. 12, Wirtsch. Vgg. 2, Dvölk. 1 , Pächtervbd .
3- Natisoz . 7.
. . . Langensteinbach. Zentr. 3, Soz . 225, Dem. 7. Rechtsbl .

DVP . 145, Komm. 4 , Wirtsch. Vgg. 18 , Dvölk. 3, Auf-" krtungsvart . 1 , Pächtervbd . 1, Natisoz. 10.
. Auerbach . So, . 86, Dem. 2, Rechtsbl . 56. DVP . 30,*°mm . 6 , Wirtsch . Vgg. 6, Dvölk. 1 , Natisoz. 1 .
»st ®aucr6a <b. Zentr . 125 , Soz. 28, Dem . 5, Rechtsbl . 32,
«AP . 4, Komm. 2, Wirtsch. Vgg. 1, Dvölk. 31, Pächtervbd . 8,

2.
- Knielinge«. Abgestimmt 40 bis 45 Prozent. Zentr. 39,

411. Dem. 59. Rechtsbl . 276 , DDP . 114. Komm. 155.
Gengenbach. Abgestimmt 65 Prozent. Zentr. 879 . Soz.

§ 1. Dem. 86 . Rechtsbl . 33 . DVP . 79. Komm. 14 . Wirtsch.
*58ß - 29, Pächtervbd . 1 , Natisoz. 14 .

Welschncureutb. So, . 131, Dem. 16, Rechtsbl . 88, DVP.
Komm. 28.

ftnri ®OBaenttn. Wahlberechtigt 2754 , abgestimmt ^ 1610 . un-
°Ultlg 20. Zentr . 484 , So, . 499, Dem . 80. Rechtsbl . 30 . DVP .
r °, Komm. 60, Wirtsch. Dgg. 162, Aufwertungsv . 11 , Päch-
« to6b. 29.
, , Ottenau . Wahlberechtigt 1175, abgestimmt 681 . ungiil -
»8 18 . Zentr . 316, So, . 292. Dem. 18 . Rechtsbl . 4 . DVP . 11 .
tervbd

'
3

' ^ 99 . 8, Dvölk. 1, Aufwertungsv . 1, Päch-

, , Durlach. Wahlberechtigte 11 650 , abgestimmt 7626 . Zentr.
U ' So, . 3134 . Dem. 670 , Rechtsbl . 715 , DVv . 1019 , Kamm 633.
^ "ctsch .Vgg. 505 , DVölk. 53, Aufwertungsv . 44, Pächterverbd .
i7 ‘ Natisoz . 110 .

« Pkorrbeim- Land . Zentr . 1193 , So, . 4499 , Dem. 680,
Wt -bl. 2607 . DVv . 2049 , Komm. 329 , Wirtsch.Dgg 193,^ Aölk . 26, Aufwertungv . 119, Pächterverb . 42, Natisoz. 54.
, f Breiten (Stadt ) . Zentr. 329 , Soz. 586 , Dem. 267 , Rechtr-

817. DVv . 422 . Komm. 46 . Wirtschaft ! . Vgg . 28. DVölk.al , Aufwertungsv . 14, Pächterverbd . 9, Natisoz. 11 .
Heidelsheim. Zentr . 64 , So, . 240 , Dem. 67 , Rechtsbl . 315 ,

41 , Komm. 18, Wirisch.Vgg . 4 . DVölk. 5. Aufwertungsv .
> Pächterverbd . 42. Natisoz. 4 ,

Söllingen bei Durlach. Wahlberechtigte 1648 , abgestimmt
S *3- Zentr . 6, So, . 408, Dems 44, Rechtsbl . 192, DVv . 132,« omm . iZg , Wirtsch.Dgg. 16.
En. Busenbach . Wahlberechtigte 828 , abgestimmt 657 . Zentr.

f .?*-. 97> Dem. 8. Rechtsbl . — , DVv . 5. Komm. 14 . Wirtsch .
«. Königsbach. Abgestimmt 70 Pro, . Zentr . 2, So, . 394,

303 , Rechtsbl . 239 , DVv . 105, Komm. 49 , Wirtsch.Dgg. 6,
aufwertungsv . 7.
3?n^ foij6c {w (Stadt ) . Zentr . 2517 , Soz . 9111 , Dem. 2418 ,
W .tsbl . 7054 , DVv . 4229 . Komm. 2506 , Wirtsch .Vgg. 2470 ,

07, Aufvertungsp . 703 , Pächtervbd . 12, Natisoz. 341.
n , Baden -Baden . Zentr . 3050 , Soz . 1512 , Dem. 2029 , Rechts-

720, DVv . 1249 , Komm. 353, Wirtsch.Vgg . 249 , DVölk. 7,
aufwertungsv . 58 , Natisoz . 74.
2*> ^ ienburg . Zentr . 2587 , So, . 958, Dem. 1226 , Rechtsbl .
7z v . 451 , Komm. 218, WirtschDgg. 170, Aufwertungsv .

Pächterverbd . 56.
§ Hürden. Wahlberechtigte 884 , abgestimmt 692 . Zentr . 357,
2 « 204, Dem. 15, Rechtsbls —, DVv . 7, Komm. 6, WirtschVgg.'

« ' U' ertungsv . 1 . Pächterverbd . 1 .
Bruchsal. Zentr . 3122 , Soz . 608 , Dem. 687 , Rechtsbl . 265 ,

»K 5®- . 569, Komm. 475 , Wirtsch.Dgg . 143, DDölk. 22, Aufwert .-
46 , Pächterverbd . 301 , Natisoz . 17.

3 ergrombach. Zentr . 580 , Soz . 290, Dem. 57 , Rechtsbl .
wLAv . lg . Komm. 31. Wirtsch.Vgg. 3. DVölk. 2 . Aufw .P . 4.
pächterverbd. 3. Natisoz. 2.
»27

®>uvferich . Wahlberechtigte 485 , abgestimmt 270 . Zentr .
Sr. ' Soz . 18 , Dem. 4 , Rechtsbl . 2, DVv . 7, Komm. 5, Wirtsch .^

V ’ DVölk. 1, Aufwertungsv . 1.
Z^ .̂ *utsch-Renreut . Wahlberechtigte 1500, abgestimmt 618 .

11 Sor . 154, Dem . 65, Rechtsbl . 186, DVv . 72, Komm. 54.
Ze,,t . " « utschelbach . Wahlberechtigt 240 , abgestimmt 69.
^ Asch V

20, Dem. — , Rechtsbl . 34, DVv . 12 , Komm. 2,

Z«^ ^ sch»Nenreut . Wahlberechtigt 831 , abgestimmt 360.
8i »^ . 0. So, . 131 , Dem. 184, Rechtsbl . 512 , DVv . 171, Komm.
7g

' ^ rtsch.Bgg . 12 , DDölk. 2, Aufwertungsv . 13, Pächterverbd .
- -'latiso ^

140 ^ kdolsheim. Wahlberechtigte 1266 , abgestimmt 649 . Soz.
6 , Rechtsbl . 170 , DVv - 64, Komm. 21 „ DVölk. 18 ,

«i
rD,eT &b- 2- Natisoz. 222 .

z s.*' ! n*e»5eint. Wahlberechtigte 1260, abgestimmt 487 . Zentr .
AZi^ « 02 , Dem. 11 . Rechtsbl . 194, DVv . 40, Komm. 23,
^ 'lo , 42

' 4* ^ Aölk. 5 , Aufwertungsv . 1 , Pächterverbd . 2,

46, Zentr . 5, So, . 144, Dem. 37. Rechtsbl . 185, DVP
Pä » i„

'"?!- 15, Wirtsch. Vgg. 5, Dvölk. 3 , Aufwertungsv . 3,
£ 2* $ - . * Natisoz. 62.

DVo i -) eim . Zentr . 424, Soz. 406 , Dem. 137, Rechtsbl . 11 .
So, .

'
1

Komm. 50, Aufwertungsv . 2 , Pächterverbd . 1 , Nati -

Abgestimmt 30 Proz . Zentr . 11 , Soz . 56,
Auf^ . ' Nechtsbl. 97, DVv . 17, Komm. 48, Wirtsch.Vgg . 1 ,

o , Pächterverbd . 2 .
524 Sn,

C
, ,n- Wahlberechtigte 1547 , abgestimmt 600 . Ztr .

ituftn 406, Dem. 137 , Rechtsbl . 12 , DVv . 12 , Komm. 50,
$ oÄ S5J- 2 , Pächtervbd . 1 , Natisoz. 1 .

" , Wahlberechtigte 535 , abaestimmt 224 . Zentr .
l , Päck.1^7 ' 3. Rechtsbl . 163, DVv . 24. Komm. 9 . DVölk.

2ödl̂ °^ b ' Natisoz. 2.
214 , So, Wahlberechtigte 1639 abaestimmt 616 . , Zentr .
WtrtsK m 423, Dem. 55 , Rechtsbl . 58. DVv . 16. Komm. 114,
Natisoz . 1

^ ' 6' DDölk. 2, Aufwertungsv . 5, Pächterverbd . 5,

Montag , den 26. Oktober 1925_
Weiher bei Bruchsal. Wahlberechtigt 1030 abgestimmt 561.

Zentr . 454. So, . 78, Dem. 7. Rechtsbl . 3. DVvt . 1, Komm. 6,
Wirtsch. Vgg. 1. Natisoz. 1.

Grötzingen. Wablberechtigt 2425 , abgestimmt 1709 . Zentr .
63, Soz. 948, Dem . 170. Rechtsbl . 163, DVvt . 131, Komm. Hl ,
Wirtsch. Vgg. 12, Dvölk. 24, Aufwertungsv . 1. Natisoz. 31.

Notenfels . Wahlberechtigt 1465 , abgestimmt 850 . Zentr .
417 , Soz. 265» Dem. 22, Rechtsbl . 9, Dvolksv . 33, Komm. 23,
Wirtsch. Vgg. 56. Dvölk. 4. Pächterverb . 2. Natisoz . 8.

Rastatt . Zentr . 1520. Soz. 1184, Dem. 426 , Rechtsbl . 332,
DVv . 688, Komm. 388, Wirtsch. Vgg. 533, Dvölk. 35, Pächter¬
verbd . 5. Natisoz. 77.

Niederbühl mit Pförch. Zentr . 226, Soz. 174, Dem. 21,
Rechtsbl . 5, DVvt . 5, Komnr. 20, Wirtsch. Vgg. 8. Natisoz. 5.

Wolfartsweier . Wahlberechtigt 401 , abgestimmt 292.
Zentr . 4, Soz. 137, Dem. 44 , Rechtsbl . 73. DVvt . 18, Komm. 4,
Wirtsch. Vgg. 2. Dvölk. 1 . Pächterverbd . 1 .

Spöck. Wahlberechtigt 1117, abgestimmt 463 . Zentr . 1 ,
Soz . 116, Dem. 21 , Rechtsbl . 236, DVvt . 50. Komm. 12, Wirtsch.
Vgg. 9. Pächterverbd . 1 . Natisoz. 3.

Zeutbern . Wahlberechtigt 932 , abgestimmt 262 . Zentr .
149, Sor . 74, Dem. 6, Rechtsbl . 16, DVvt . 3, Komm. 8, Wirtsch.
Vgg. 2. Aufwertungsv . 1. Pächterverbd . 1.

Berghansen . Zentr . 6. Soz. 252, Dem. 22. Rechtsbl . 91,
DVvt . 63, Komm. 99, Wirtsch. Vgg. 3, Dvölk. 2, Aufwertungsv .
1 , Pächtervbd . 12, Natisoz. 2.

Muggensturm . Wahlberechtigt 1740 . Zentr . 275, Soz. 137,
Dem. 11 . Rechtsbl . 31 , DVvt . 28, Komm. 153, Wirtsch. Vvv . 6,
Dvölk. 7. Pächterverbd . 4.

Staufenberg . Zentr . 7, Soz. 104, Dem. 14, DVvt . 25,
Komm. 2.

Plittersdorf . Wahlberechtigte 981, abgestimmt 518. Ztr .
344, Soz. 80, Dem. 13. Rechtsbl. 25, DVvt . 5. Komm. 30, Wirt¬
sch . Vgg. 5. Dvölk. 1.

Sulzseld . Wahlberechtigt 1400, abgestimmt 699 . Zentr . 4 ,
Soz . 263, Dem. 34, Rechtsbl . 216, DVvt . 53. Komm. 98 , Wirtsch.
Vgg. 10, Dvölk. 1, Aufwertungsv . 5, Pächterverbd . 2, Natisoz. 4.

Kuppenheim . Wahlberechtigt 1654 , abgestimmt 916 . Ztr .
494 , Soz. 325, Dem. 23. Rechtsbl . 5 , DVvt . 18 . Komm. 13. Wirt¬
sch . Vgg. 13, Aufwertungsv . 1 . Pächterverbd . 3.

Ovvenau . Zentr . 243. Soz. 149, Dem. 21. Rechtsbl . 11 ,
DVvt . 165, Komm.28, Wirtsch. Vgg. 43, Aufwertungsv . 7,
Pächterverbd . 2.

Michelbach. Zentr . 322, Soz. 127, Dem. 3 , Rechtsbl . 7,
DVvt . 4, Komm. 19, Dvölk. 2 , Pächterverbd . 2, Natisoz. 2.

Weiher (A. Rastatt .) Zentr . 104, So, . 51 Dem. 1 , Rechtsb.l
2. DVvt . L Komm. 1.

Palmbach . Soz. 31, Dem. 4 , Rechtsbl . 79, DVvt . 14 ,
Komm. 5, Wirtsch. Vgg. 2, Dvölk. 4 , Pächterverbd . 1 .

Selbach bei Gernsbich. Zentr . 144. Soz. 93, Denr. 2,
Nechtsbl. 1. DVvt . 3. Komm. 1 , Wirtsch. Vgg. 1 .

Etzenroth. Wahlberechtigt 379 , abgestimmt 257 . Zentr .
147, Soz. 69, Dem. 0. Rechtsbl . 6. DVvt . 13. Komm. 10. Wirt¬
sch . Vgg. 1.

Hohenwetersbach. Zentr . 19, 8or . 151, Dem. 10, Rechtsbl .
72, Komm. 20, Wirtsch . Vgg. 1, Dvölk. 12. Aufwertungsv . 2,
Pächterverbd . 1 . Natisoz. 8.

Ruhheim . Wahlberechtigt 894 . abgestimmt 349 . Soz. 56,
Dem. 10. Rechtbl. 84. DVvt . 70. Komm. 86. Wirtsch. Vgg. 4,
Dvölk. 4 , Aufwertungsv . 5 , Pächterverbd . 7 . Natisoz. 15 .

Hagsfeld . 811 abgestimmt . Zentr . 13. Soz. 477, Dem. 45,
Rechtsbl . 21 , DVvt . 123 , Komm. 110, Wirtsch. Vgg. 4, Dvölk. 5, ,
Aufwertungsv . 3. Natisoz. 3.

Bulach. Zentr . 221 , Soz. 349, Dem. 22, Rechtsbl . 8, DVvt .
29, Komm. 73, Wirtsch. Vgg. 41 , Dvölk. 3, Aufwertungsv . 3.
Pächterverbd . 1 . Natisoz. 1 .

Obergrombach. Zentr . 202 , Soz. 49, Dem. 7. Rechtsbl . 28.
DVvt . 1 , Komm. 4 , Wirtsch. Das . 1 . Anfwertungsv . 2, Pächter -
verbd . 1 . Natisoz. 3.

Mörsch . Wahlberechtigt 1877, abgestimmt 934 . Zentr .
433 , Soz. 313, Dem. 82. Rechtsbl . 8, DVvt . 13 . Komm. 104,
Wirtsch. Vgg. 2, Dvölk. 2, Aufwertungsv . 1 , Pächterverbd . 4,
Natisoz. 1.

^

Das Wahlresullal in KaMuhe-Stadl
Wie politisch traurig auch in der Landeshauptstadt Karls¬

ruhe die Wahlbeteiligung war , illustrieren die Vergleichszah¬
len zu der letzten jReichstagswabl vom Dezember vorigen
Jahres und von den Landtagswahlen 1921. Während 1921
stch 62 985 Wahlberechtigte an der Wabl beteiligten , und bei
der letzten Reichstagswahl 73 836, so diesmal nur 59 412.
Also, in einer auherordentlich wichtigen politischen Situation
ist beinahe die Hälfte der Wahlberechtigten diesmal zu Hause
geblieben ; nämlich von rund 105 000 über 45 000. Das ist
für die Landeshauptstadt in politischer« Beziehung genau der¬
selbe schmähliche Beweis von politischem Jndifferentismus ,
wie man ihn allerdings im ganzen Lande gestern beobachten
konnte. Vergleicht man aber gar die Zahlen von der gestrigen
Wahl mit der Reichstagswahl vom Dezember vorigen Jahres ,
so wird das Bild erst recht kläglich . Während im Dezember
vorigen Jahres in Karlsruhe von 102 404 Wahlberechtigten
immerhin noch 73 836 ihrer Wahlpflicht genügt haben , so dies¬
mal nur von 105 065 Wahlberechtigten 59 412. Es ist dabei
ein geringer Trost , dab gegenüber der Reichstagswabl vom
vorigen Dezember der Rechtsblock rund 4600 , die Volkspartei
3600 Stimmen verloren haben . Auch die Sozialdemokratie bat
gegen Dezember vorigen Jahres 1300 Stimmen verloren und
das Zentrum sogar rund 2200 ; die Kommunisten 1300 . die De¬
mokraten rund 1600 . Rechtsblock und Deutsche Volkspartei ,
also die Parteien von Schwarz-Weih -Rot. haben die schwersten
Verluste erlitten , trotzdem sie in der Landeshauptstadt selbst
über 4 Zeitungen verfügen . Gemessen an den bürgerlichen
Parteien kann sich die Sozialdemokratie mit ihrem Wablresul -
tat durchaus sehen lassen , aber alles in allem genommen, ist
das Wahlresultat in politischer Beziehung schädlich und
schmählich. Ein grober Teil der Wähler und Wählerinnen in
der badischen Landeshauvtstadt haben dem deutschen Volk bei
einer Wahl , die. wie wir vor der Wahl immer wieder betont
haben , in politischer Beziehung von gröbter Tragweite war ,
einen gleich kläglichen Beweis geliefert , wie ein grober Teil
der badischen Wähler überhaupt .

Die Rechtsblockler gestanden gestern abend in ihren Zu¬
sammenkünften zwecks Entgegennahme der Wablresultate ihre
Niederlage ein . General Praefke und Oberkirchenrat Dr .
Mayer muhten in ihren Ansprachen zugeben, dah ihre Partei
schlecht abgeschnittcn bat . Auch die Deutschen Volksvarteiler
konnten nicht verhehlen , dab sie speziell in Karlsruhe recht
ungünstig abgeschnitten haben , trotzdem sie hier , wie der Vor¬
sitzende betonte , durch die „Badische Presse" und das „Karls¬
ruher Tagblatt " weitgehend bei der Wahl unterstützt worden
find .

Stimmungsbilder von der Wahl
Heidelberg , 25. Okt. Der Wahlkampf verlief hier in aller

Ruhe ohne Zwischenfälle und farblos . Die Beteiligung und
vor allem die Wahlstimmung war trotz des günstigen Wetters
auberordentlich schwach und flau . Vereinzelt kiesen einige
Plakatträger durch die Straben der Stadt . An dieser Straben -
vropaganda fiel auf , dab in einzelnen Bezirken die Beteiligung
der Frauen gröber war als die der Männer . Erst gegen abend
kam Leben in die Stadt . Neugierige umstanden die Wahllokale
um das Ergebnis zu erfahren .

Freiburg , 25. Okt. Im groben und ganzen merkte man
aber in Freiburg nicht allzuviel von der Wahl . Das rege
Leben auf Straben und Plätzen der Stadt bängt vielmehr zu¬
sammen mit der in diesen Tagen zu Ende gebenden Meise. Die
Landbevölkerung hatte das verhältnismäbig günstige Wetter
zum Besuch der Messe ausgiebig benutzt. Vor den Wahllokalen
ging es ruhig zu . Das Gefühl einer groben Spannung wie
bei der Reichspräsidentenwahl bestand ganz und gar nicht.
Die neue Vorschrift über die Verwendung von Propaganda¬
wagen hatte sichtlich dazu beigetragen , recht wenig derartige
Wagen durch die Straben der Stadt fahren zu lassen . Auch
sonst merkte man nicht viel von Wahlvropaganda . Langsam
aber stetig ging die Bürgerschaft Frejburgs zur Wahlurne .
Man brauchte, um seine Stimme abzugeben, nicht lange zu
warten . Man schätzt die Stimmabgabe hier auf 60—70 Proz .

Mannheim , 25. Okt. Von wunderbarem Herbstwetter be¬
günstigt , fanden heute hier die Wahlen zum Badischen Landtag
statt . Das von der Polizei erlassene einschränkende Verbot
über die Durchführung der Wahlvropaganda batte bewirkt, dab
der Verkehr in den Straben gegenüber sonstigen Wahltagen auf¬
fallend still und sich das Leben von gewöhnlichen Sonntagen
abwickelte. Nur einige Propagandawagen mit Musikkapellen
durchzogen die Stadt . In den Vormittagsstunden waren die
Wahllokale nur von etwa 25 Prozent der Wähler aufgesucht
worden . Am Nachmittag lebte dann der Wahlkampf etwas
auf . Doch kann von einer groben Beteiligung nicht gesprochen
werden, eher von einer gewissen Flauheit .

Lahr , 25. Okt. Wie schon die Wahlversammlungen der
einzelnen Parteien durchweg einen schwächeren Besuch aufge¬
wiesen haben , als seinerzeit bei der Reichstagswahl , so ist
das Wahlgeschäft in der Stadt Lahr ebenfalls flau gewesen .
Ungefähr 55 Prozent haben von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge¬
macht .

Offcnburg , 25 . Okt. Die zahlreichen Wahlversammlungen
und der heibe Kampf der verschiedenen Parteizeitungen hätte
eine hohe Beteiligung an der Wahl erwarten lassen . Die Av-
stimmungsziffer beträgt aber durchschnittlich nur etwa 55 ?-,.

Lörrach, 25. Okt. Der Wahltag ist ohne Zwischenfall ver¬
laufen . Trotzdem immer noch von einer gewisien Wahlmiidia -
keit gesprochen werden kann, scheint doch die grobe Agitations¬
tätigkeit in den letzten Tagen einen gewissen Erfolg gehabt zu
haben , sodab man mit einer Beteiligung von über 60 Prozent
rechnet .

Singen . 25. Okt . Der Andrang zu den Wahllokalen war
in den ersten Vormittagsstunden mäßig , er nahm erst in den
Nachmittagsstunden etwas zu . Dis eine Stunde vor Wabl -
schlub hatten etwa 85 Prozent der Wahlberechtigten abge¬
stimmt.

Konstanz, 25. Okt . Die Landtagswahl vollzog sich am S -s
bei prächtigstem Wetter , das jedoch nicht zur Belebung !>rs
Wahleifers beitrug . Schon der Wablkamvf batte im Seekreise
bei allen Parteien wicht die bei früheren Wahlen beobachtete
Schärfe und Lebhaftigkeit erreicht. In manch -n Wahllokalen
der Stadt hatten bis etwa 11 Uhr noch nicht 20 Prozent von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . In oen Nachmittags -
stunden wurde es etwas besser , doch dürfte schätzungsweise die
Ecsamtwahlbeteiligung der Stadt nicht weit über 60 Prvzent
hinausgehen . Zum ersten Male waren in Konstanz für Män¬
ner und Frauen die Wahlurne » getrennt ausgestellt.

Tagung des bad. Verkehrsverbandes in Gengenbach
Unter dem Vorsitz des Präsidenten Generalkonsul Men -

z i n g e r - Karlsruhe tagte in G e n g e n b a ch der Üandesaus -
schub des Badischen Verkehrsverbandes . Es
waren etwa 50 Vertreter aus allen Teilen des Landes erschie¬
nen , die Reichsbabndirektion Karlsruhe war durch Oberregie¬
rungsrat Schiffcrdecker und Oberinspektor Eichele , die
Oberpostdirektion Karlsruhe durch Obervostrat Löfsler , die
Oberpostdirektion Konstanz durch Obervostrat I ä ck vertreten .
Syndikus Ri ea er - Karlsruhe erstattete den sehr umfang¬
reichen Geschäftsbericht , der die Werbetätigkeit und
auberdem solgcnde Punkte umfaßte : Kollektivinserate , redak¬
tionelle Reklame, neue Schriften und Werbeplakate , Auslands -
rcklame, neue Werbeschristen über Baden , Merkbuch über
Deutschland durch die Reichszentrale , Stand der Bahnbauten
in Baden , Einführung des Kilometerheftes , des elektrischen
Bahnbetriebes , Erschwerung des Autoverkehrs im Schwarz¬
wald , Stellung rum Bund deutscher Derkchrsvereine , Neurege¬
lung der Zusammenarbeit mit der Rcichszentrale für Verkehrs-
merbung , Werbcprogramm für 1925/26 u . a . m.

Die Ausführungen ergaben ein getreues Bild der um¬
fassenden Verbandstätigkeit , die schon daraus er¬
hellt . dab seit der Tagung in Bad Diirrheim in wenig über
fünf Monaten rund 30 000 Postsendungen von der Zentrale
in Karlsruhe abzufertigen waren . Vom Sotelfübrer sind schon
über 20 000 Stück abgesetzt . Die Schaffung einer eigenen Ver -,
kebrskorresvondenz und Verkebrszeitschrift ist geplant . Viel
Beachtung fand das Relief Badens auf der Münchener Ver-
kcbrsausstellung : etwa 100 000 Faltprospekte über diese wurden
abgegeben.

Eine sehr ausgedehnte Aussprache schloß sich an diese Aus¬
führungen an . Es beteiligten sich hieran u . a . Oberregierungs¬
rat Schieferdecker von der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
dessen verdienstvoller Tätigkeit in der Versammlung besondere
Anerkennung gezollt wurde , Generalkonsul Menzinger , Bür¬
germeister Schilling -Bad Dürrheim , Emmerich-Offenburg und
Obervostrat Löffler . Viele neue Anregungen , aber auch
manche Kritik erschwerender Verkebrsverbältnisie besonders der
V i s u m z w a n g , die direkt den Verkehr hindernden Straßen¬
sperren im Schwarzwald wurden zur Sprache gebracht. Eine
Anregung , auf den badischen Bahnhöfen , wie es in Württem¬
berg üblich ist, Umgehungskaiten auszuhangen , fand
Zustimmung . ,

Begrübt wurde die Mitteilung , dab auf der Rheintalbabn
und der Strecke Karlsruhe —Mühlacker als erster in Baden der
elektrische Betrieb in Aussicht genommen und daß die
Strecken Ovvenau —Peterstal und Titisee—Seebrugg voraus -
sichtlich fertiggestellt werden . Die M u r g t a I b a h n hängt
jetzt von Württembergs Haltung ab.

Der diesjährige aut ausgestattete Sommerfahrplan
soll nicht nur beibebalten werden, sondern für nächsten Sommer
nach Tunlichkeit noch verbesiert werden . Bei der Regierung
ist um eine jährliche Subvention von 50 000 dt nachgesucht
worden . Gewarnt wurde vor Jnseraten -Aufträgen an die w >e
Pilze aus dem Boden schiebenden , oft sehr zweifelhaften
Führer und ähnliche Unternehmungen . Nach mehr als vier¬
stündiger Dauer fand die sehr harmonisch verlaufene Sitzung
ihr Ende.



pelle der Eroberer
Bon Marti » Andersen RerS

- - Nachdruck verboten .
lSortsetmag )

„Nun muht du vernünftig sein und seben . dah du wieder
fröhlich wirst", sagte Sort . „Die schlechten Zeiten für den ar -
jmen Mann sind bald vorbei . Es wird eine Zeit kommen , wo
fich niemand für den andern totzuarbeiten braucht, wo jederdar erntet , was er selbst gesät bat . Was für einen Schadenhast du denn gelitten ? Denn du bist ja auf der richtigen Seiteund hast Tausende von Kronen , auf die du einen Wechselsieben kannst. Es wär doch schlimmer , wenn du andern was
schuldig wärest !"

„Ich erlebe die Zeit wobl nich mehr"
, sagte Lasse und rich¬tete sich auf den Ellbogen auf.

„Bielleicht du und ich nicht , denn die, die sich auf der Wan¬
derung befinden, müssen ja in der Wüste sterben ! Aber darum
sind wir doch Gottes auserwähltes Volk, wir Armen . Und
Pelle , der wird das Gelobte Land schon noch zu seben be¬
kommen !"

„Jetzt solltest du mit hineinkommen, Vater , und sehen , wiewir es eingerichtet haben"
, sagte Pelle .

Lasse stand müde auf und ging mit ihnen . Sie batten
eine von Sorts leeren Stuben mit Lasses Sachen eingerichtet.Es sab ganz gemütlich aus .

„Wir haben uns gedacht , dah du hier wohnen solltest, bis
Pelle da drüben in Gang gekommen ist", sagte Sort . „Nein,zu danken brauchst du nicht! Ich freue mich, dah ich Gesell¬
schaft habe, das kannst du doch wohl begreifen !"

„Der liebe Gott wird es dir vergelten !" sagte Lasse mit
zitternder Stimme . „Auf andere als auf ihn können wir
Aermsten ja keine Anweisung geben.

" --
Pelle batte keine Ruhe mehr , er konnte seinen Sinn nichtlänger zügeln, er mußte hinaus . „Wenn du mir so viel geben

willst , wie die Fahrkarte kostet, weil ich dir geholfen habe",sagte er zu Sort , dann reise ich noch heute abend ." —
Sort gab ihm dreißig Kronen .
„Das is die Hälfte von dem, was wir eingenommen

ihaben.
"

„So viel kommt mir nich zu"
, sagte Pelle . „Du bist doch

d«r Meister und hast das Werkzeug gehalten und alles ."‘ „Ich will nicht von anderer Hände Arbeit leben , sondernfnur von meiner eigenen"
, entaegnete Sort und schob ihm

.das Geld hin . — „Willst du denn so reisen, wie du gehst und
stehst ?"

„Nun , ich habe ja Geld in Unmenge"
, sagte Pelle froh.

„So viel Geld habe ich noch nie auf einmal besessen ! Dafür
kann man manch ein Kleidungsstück bekommen.

"
„Aber das Geld darfst du nicht anrühren . Fünf Kronen

kannst du für die Reise und dergleichen gebrauchen: den Rest
niuht du aufbeben, damit du der Zukunft ruhig entgegensetzen
kannst !"

„Er is immer ein leichtsinniger Bursche gewesen", sagte
Lasse bekümmert. „Damals , als er hierher in die Stadt in
die Lehre kam , batte er fünf Kronen , und wofür er die aus¬
gegeben hatte , darüber konnte er nie so recht Rechenschaft ob¬
legen."

Sort lachte .
„Dann reise ich , wie ich gebe und stehe !" rief Pelle re¬

solut au« .
Aber dar war auch verkehrt. — Er konnte es den beiden

gar nicht recht machen , sie waren wie zwei besorgte Gluck¬
hennen .

An Wäsche fehlte es nicht, als Lasse erst an seine Vor¬
räte dachte . Karna hatte gut für ihn gesorgt. „Aber es wird

»wobl reichlich kurz sein für deinen langen Leib. Es is nich
mehr so wie damals , als du von Steinhof fortzogst — da
muhten wir einen Saum in meine Hemden für dich legen.

"
Mit dem Schuhzeug sah es auch Übel aus : es ging nicht

an , dah ein Schustergesell mit solchen Trittlingen ankam, wenn
et Arbeit suchte. Sort und Pelle muhten ein Paar anständige
Stiesel machen . „Wir müssen uns Zeit lassen "

, sagte Sort .
„Bedenke! Sie müssen vor dem Urteil der Hauptstadt be¬
stehen können."

Pelle war ungeduldig und wollte die Arbeit gern schnell
won der Hand haben .

Dann bandelte es sich nur noch um einen neuen Anzug.
„Den kaufst du fertig auf Kredit "

, sagte Sort . „Lasi : und ich
werden gut genug sein als Bürgen für einen Anzug.

" -
Am Abend, ehe er reisen wollte, gingen er und Lasse aus ,um Dues zu besuchen . Eie wählten die Zeit , wo sie sicher

.waren , Due selbst anzutreffen . Aus Anna machten sie sichbeide nicht viel . Als sie nach dem Hause oerabkamen, sahen
sie einen alten feingckleideten Herrn durch die HaustÜre hin¬
eingeben.

„Das is der Konsul" , sagte Pelle , „der ihnen vorwärts ge¬
holfen bat . Dann is Dne mit den Pferden fort , und wir sindgewib nich willkommen.

"

„Etebt es so mit Ihnen ?" sagte Lasse und blieb jäh
stehen . „Dann tut mir Due leid , wenn er erst den Zusammen¬hang erfährt . Er wird gewih finden, daß er seine Selbstän¬digkeit zu teuer erkauft bat ! Ach ja , der Preis is hart für den,der vorwärts will . Möchte es dir nun da drüben gut geben,mein Junge .

"
Sie waren zur Kirche herabgekommen. Dort hielt einWagen mit grünen Pflanzen ; zwei Männer trugen sie in einWohnhaus . „Was gebt denn hier Feierliches vor ?" fragtePelle .

. „Hier soll morgen Hochzeit sein "
, antwortete einer von denMännern — „Kaufmann Laus Tochter heiratet diesen Wich¬tigtuer — Earlscn heißt er ja wohl, und eilt armer Bursche ister, so wie wir . Aber glaubst du, dah er üns überhaupt an»

sieht ? Wenn Dreck zu Ehren kommt , dann ist nicht damit aus -
zukommen . Nun ist er ja auch Teilhaber im Geschäft ge¬worden.

"

..Die Hochzeit will ich doch mitmachen"
, sagte Lasse eifrig ,während sie weiterschlenderten . „Es is doch interessant , zu

seben , wenn einer aus der FamiNe es zu was bringt .
" Pellefahle das ein wenig als Vorwurf auf , sagte aber nichts.

„Wollen wir uns den neuen Hafen einmal ansehen?"
fragte er.

„Nein , jetzt geht die Sonne unter , und jetzt will ich nachSause und zu Bett . Ich bin alt , du aber , geh du nur . Ich will
schon nach Hause zurückfinden."

Pelle schlenderte hinab , bog dann aber ab und ging nachNorden zu — er wollte bin und Marie Nielsen Adieu sagen.Er schuldete ihr ein freundliches Wort für all ihre Güte . Sie
sollte ihn auch ausnahmsweise einmal ein wenig ordentlichin Kleidern sehen . Sie war gerade von der Arbeit gekommenund war im Begriff , ihr Abendbrot zurechtzumachen .

„Nein , Pelle , bist du das !" rief sie erfreut aus , „und sofein wie du bist — du siebst ja aus wie ein Prinz ! " Pellemuhte dableiben und mit ihr essen.
„Ich bin eigentlich nur gekommen, um dir für all deine

Freundlichkeit zu danken und um dir Lebewohl zu sagen. Mor¬gen reise ich nach Kopenhagen.Sie sah ihn ernst an . „Dann freust du dich wobl !"
Pelle mußte erzählen , was er erlebt hatte , seit sie sich zu¬letzt gesehen batten . Er sah da und sah sich dankbar um inder ärmlichen, reinlichen Stube , wo das Bett so keusch an derWand stand, mit einer schneeweihen Decke zugedeckt. DiesenDuft nach Seife und Reinlichkeit und ihren frischen , schlichtenSinn vergab er wohl niemals . Sie hatte ihn mitten in allseinem Elend ausgenommen und ihr wcibes Bett nicht zu gutgehalten , während sie den Dreck von ihm abrutschte. Wenn erin die Hauptstadt kam , wollte er sich photographieren lassenund ihr sein Bild schicken .
„Und wie lebst du denn jetzt ?" fragte er weich.
„Gerade so wie damals , als du mich zuletzt gesehen hast.Nur ein wenig einsamer"

, antwortete sie ernsthaft.Und dann muhte er gehen. „Leb wohl und lab es dir sorecht gut gehen !
" sagt« er und schüttelte ihr di« Hand — „undvielen Dank für alles Gute !"

Sie stand nur da und sah ihn stumm an mit einem un¬
sicheren Lächeln. — „Ach nein , ich bin ja doch auch nur ein
Mensch !" brach es plötzlich aus ihr hervor , und sie schlang hef¬tig die Arme um ihn.

Und dann brach der grobe Tag an ! Pelle erwachte mitder Sonne und hatte die grüne Kiste schon gepackt , ehe dieanderen aufstandcn , und dann ging er umher und wußte nicht,was er anfangen sollte, vor lauter Unruhe und Spannung .Er antwortete in den Nebel hinein , die Augen schauten inlichte Träume . Am Vormittage trugen er und Lasse die Kistenach dem Dampfer , um am Abend freie Hand zu haben . Vondort gingen sie zur Kirche, um Alfreds Trauung beizuwohnen.Pelle wäre gern weggeblieben — er hatte genug mit sichselbst zu tun und batte keine Teilnahme für Alfreds Treiben ,aber Lasse drang in ihn ein.
Die Sonne stand hoch am Simmel und glühte in die schie¬fen Gassen hinab , dab das Fachwerk Teer schwitzte und dieRinnsteine stanken ; vom Hasen her hörten sie den Trommel¬schläger Heringe ausrusen und eine Auktion ankündigen . Di«Leute strömten zur Kirche in atemloser Unterhaltung überdieses Glückskind Alfred, der es so weit gebracht batte .Die Kirche war voll von Menschen . Sie war festlich ge¬schmückt , und oben um die Orgel herum standen acht weißeJungfrauen , die singen sollten : „Es ist so lieblich zusammenzu sein.

" Lasse batte nie etwas Aehnliches von Trauung er¬lebt . „Ich bin ganz stolz"
, sagte er.

„Er is ein Windbeutel !" antwortete Pelle . „Er nimmtsie blob der Ehre wegen.
"

Und dann trat das Brautpaar vor den Altar . „Es isdoch gewaltig , wie sich Alfred den Kopf eingeschmiert hat ",flüsterte Lasse — „er sieht ja aus wie ein abgelcckter Kalbs -kopf. Aber sie is hübsch. Es wundert mich nur . daß sie ihrkeinen Myrtenkranz aufgesetzt haben — da is doch wohl nichtspassiert?"

^Fortsetzung folgt.)
' \

-- ® —

M dem Kmbellaflen durch die Welt
Von E o l i n Roh

Die Filmkamera ist zum wichtigsten Ausrüstungsstückleder Expedition , jeder Forschungsreise geworden. Eine Reibe
ausgezeichneter grober Reisefilme hat die anfängliche Abnei¬gung des Publikums gegen derartige „ lehrhafte " Filme über¬wunden und beim Verlassen eines Theaters , in dem gerade einReisefilm läuft , kann man oft genug das Urteil hören : „Alsoso etwas sehe ich lieber als einen Spielfilm ".Freilich steben die Kosten eines groben Erveditionsfilmsdenen eines großen Spielfilms nicht nach , und das ist auchder Grund , weshalb bisher fast alle groben Reisefilme ausdem Auslande zu uns kamen. , Vielfach sind diese Film -
rcisen von groben Gesellschaften mit eigenen Schiffen- eigenenAutos usw . gedreht worden . Daß jedoch die Anzahl der Teil¬nehmer und die Grübe des Apparates nicht immer den Erfolgverbürgt , erlebte ich auf meiner letzten Reise. Ich traf inSingapore mit eener aus 18 Köpfen bestehenden amerikani¬
schen Filmervedition zusammen, die ausgerechnet nach Java ,Sumatra und Bali wollte, die als wichtigste Etappe auch aufmeiner Route lagen . Man kann sich meine Gefühle vor¬stellen, als ich den Amerikanern begegnete. Wie sollte ich,der ich gleichzeitig mein eigener Operateur war und nur überein«Aufnahmekamera und einenReserveavvarat verfügte , gegendie Amerikaner aufzukommen, die 4 Svezialavvarateure undein Dutzend Apparate mitbatten . Die Amerikaner traten mitgrobem Pomp auf und füllten tagelang die Spalten der Zei¬tungen mit dem , was sie in Ost -Indien drehen wollten . Alleines kam nicht einmal zu den ersten Aufnahmen , da ihnen dasGeld ausging , ehe sie überhaupt javanischen Boden betretenbatten — so etwas kommt also auch im gesegneten Dollar¬lande vor.

Es erscheint sehr angenehm auf einer Expedition , jedenPosten doppelt und dreifach besetzt zu haben , aber meine Er¬fahrungen belehren mich, dah es nicht nur billiger , sondernauch erfolgversprechender ist. die Zahl der Teilnehmer so weitwie möglich zu beschränken , schon um di« Reibungen auf einMinimum zu reduzieren , die bei dem naturnotwendig engemZusammenleben der Expeditionsteilnehmer unvermeidlich sind.

Daß es möglich ist, etwas Gutes zu machen , auch w««
man aut die Mitnahme eines eigenen Operateurs verricht^und selbst dreht , wird , wie ich hoffe , mein in den B adisch ‘'■*
Lichtspielen für Schule und Volksbildung ^Karlsruhe in den nächsten Tagen zur Vorführung erscheinender
neuer Reisefilm erweisen. Allerdings ist er ja aM
kein Erstling , sondern durch jahrelange Hebung ist mir
Filmkamera vertraut und zur liebsten, ja unentbehrlichst̂
Ergänzung der Feder geworden . Dieses ganz Aufsichgesteuu
sein bat bei Aufnahmen im überseeischen Auslande vor allem
einen sehr groben Vorzug der Unauffälligkeit , um
Unauffälligkeit ist eine der wichtigsten Vorbedingungen »">"
Erfolg . Es gilt ja als unbeachteter Lauscher, das eben fei*'
zuhalten , einerlei ob es das Leben von Mensch und Tier w"
Einen unzivilisierten oder halbzioilisterten Volksstamm wird
lich naturecht auf den Filmsteifen zu bannen , ist genau I»
schwierig , wie die Aufnahme wilder Tiere . Die Affen, die w
im siamesischen Urwald kurbelte , haben wir nicht so viel Mud«
und Arbeit gemacht, wie die Strabenszenen in Hangkau ode»
anderen chinesischen Städten . ,

t ' China war überhaupt das Schwierigste. Der Chinese bm
eine tiefe abergläubische Furcht vor der Kamera . Er glaubt,
dab das von ihm genommene Abbild an seinem eigenen Lebe»
zehrt. Als ich einmal eine mongolische Kamelkarawane drehte,
stürzte der Besitzer auk mich zu und verlangte Ersatz der Tiere,
die ich doch durch mein frevelhaftes Tun in ihrer Lebensrest
verkürzt hätte . Ein ander Mal hotte ich mich vor dem große»
Tschitschimön -Tor von Peking in einem Versteck aufgebaut um
lotste mit Hilfe bestochener Chinesen eine Karawane schütz oo»
meine Kamera . Da wurde ich entdeckt , es gab einen furcht '
baren Aufruhr , die durch die Führer nervös gemachten Kco
mele tobten durcheinander und ich konnte mich nur durch
eilige Flucht retten .

Nicht anders waren die Aufnahmen in dem engen Gewirrder chinesischen Städte . Es war an sich schon schwierig , in die«
sen engen dunklen Gassen gute Aufnahmen zu machet . Mein«
ersten trüben Erfahrungen aus der Mandschurei habe ich bin«
ter mir . Wenn es nicht möglich war , aus einem Hause d« -
aus zu filmen , machte ich daher die Kamera in irgendeinem
Versteck schuhfertig und brach dann plötzlich und unvermutet
mit ihr vor . Gewöhnlich konnte ich dann ein paar Meter
wirkliches Leben drehen . Oft genug wurde allerdings di«
Situation mehr als kritisch . Eine wütend erregte Meng«
umdrängte den Apparat und wollte das Teufelszeug in Stück«
schlagen . Führer und Dolmetscher liefen davon und nur durch
gröbte Ruhe und langjährige Erfahrung im Verkehr IN»
Orientalen gelang es mir , mit heiler Haut wieder heraus «
zukommen.

Ein tragikomisches Erlebnis halt « ich , als ich die grob «
chinesiische Wallfahrt auf den Niao Fong Schans
filmte . Ich ritt meiner kleinen Karawane ein gutes Stück vor¬
aus . Sobald ich einen besonders interessanten , entgegen«
ziehenden Pilgerzug entdeckte , galoppierte ich zurück, baute den
Apparat hinter irgend einer Wegbiegung auf und fing an »"
drehen , sobald die ersten Pilger bgrmlos um die Ecke bogen .
Freilich passierte es da, daß die Wallfahrer , sobald sie mich er¬
blickten , alle Heiligkeit vergaben und mit ihren ganzen Tempel¬
geräten , Banner , Sänften und Trommeln in wilder Fluch »
davonrasten , als ob . sie ins Maschinengewehrfeuer gerate"
wären . Ein anderes Filmabenteuer , das allerdings beinahschief gegangen wäre , erlebte ich auf der Besteigung des Vul¬
kans Papamdajan auf Java . Die Holländer haben neuer¬
dings einen Vulkanbeobachtungsdienst eingerichtet und mein
Führer mochte mich wohl meiner Apparate wegen für einen
solchen Vulkanbeobachter halten . Jedenfalls bedeutete er mrl,
als wir am Rande des Kraters anlangten , dab ich voran
gehen sollte, da ich doch viel mehr verstände als er.konnten uns nur sehr mangelhaft auf Malayisch unterhalten ,
von dem ich gerade erst die Anfangsgründe beherrschte und w)
konnte beim tbestenWillen nicht in Erfahrung bringen , welch«*
Weg durch die Schwefeldämpfe gefährlich oder überhaupt nto0?
lich war . Es blieb mir nichts anderes übrig , als schließlich
selber vorsichtig tastend voran zu geben auf einem Boden, dM
überall nachgebend Schwefeldämpfe bervorschieben lieh, wobin
mein Absatz den Fuß gesetzt. Der Führer und die ganze DAgerkolonne folgten mir mit einem Vertrauen , bei dem Ms«etwas ungemütlich zu Mute war . Trotzdem kamen wir m»
zur Mitte des Kraters als plötzlich der Wind umschlug und dw
ganzen Schwefeldämpfe auf uns zuströmten. Gott sei Dam
gab eine kleine Lavamauer Schutz , hinter der wir geduckt dt«
giftigen Gase über uns binströmen lieben, bis der Wind gün¬
stiger wurde.

Die unerhörtesten , ja beinahe traumhaften Aufnabm «"
machte ich auf der I n s e l B a l i . Durch gute PhotographinAufnahmen batte ich mir das Jnteresie des Fürsten gewon¬nen, bei dem ich zu East geladen war und als Gast des Für«
sten war alles für meine Kamera verfügbar . Hobe Priest «^hohe Priestcrinnen , Temvelmädchen, Tänze und alle Ssen«"
der Leichwaschung und Verbrennung .Am letzten Festtage , als die Leichen in die riesige 30 Dlt*-
bohen Türme geladen und im rasenden Lauf zum VerbreN-
nungsvlatz getragen wurden , da hätte ich mich allerdings ver¬
doppeln und verzehnfachen können, soviel war zu sehen undfilmen . Ich tat was ich konnte, kurbelte die Prozession,sie vom Palast aufbrach, überholte die rasch dahintrabende »
Turmträger und konnte so ihre Ankunft auf dem Brandpla »
bereits filmen . Als allerdings die letzten zuckenden Flamm «"
verloschen und ich mit Einbruch der Dunkelheit meine letzt«"
Meter verdreht hatte , da batte ich auch keinen trockenenden mehr am Leibe und brauchte ein paar Tage Rübe,mich von den übermäßigen Anstrengungen zu erholen.

Badisches Landestheater Karlsruhe . Im Landestbea^gelangt am Montag , 26 . Oktober , Schillers bürgerliches Trau «*
spiel „Kabale und Liebe" als Schülervorstellung zur Wied<"
bolung . Zu dieser Vorstellung sind Plätze aller Gattung «
auch für das allgemeine Publikum an den Tages - und Ab«" „
kaffen zur Verfügung . Am Dienstag , 27. Okt. . wird Bernba *
Shaws Abenteuer in drei Akten „Kapitän Brabbounds ® ■
kehrung" zur dritten Aufführung kommen . — Walther Sarla "-
dionysischer Schwank „Der Jahrmarkt in Pulsnitz "

, der in ^ter Zeit in den Svielplan einer ganzen Reibe namhafter B»"
nen mit Erfolg wieder ausgenommen wurde , erfährt auch w» .
ein« Neueinstudierung und geht nach einer Pause von tJahrzehnten am Samstag , 31. Oktober, zum erstenmal wie»«
in Szene . — Die „Kammersviele" im Konzerthaus werdenDienstag , 3. November , mit der siebenten Erstaufführung dsAASpielzeit , und zwar mit Romain Rollands „Spiel vonund Liebe" aus seiner Bilderreih « „Tafeln der Revolutionund , als Auftakt des Abends mit Hugo von Hofmannstd"
lyrischem Drama „Der Tor und der Tod" eröffnet . Das Tra " °st,spiet „Die Räuber " geht als Vorfeier zu Schillers GeburtS» ^am Samstag , 7. November, in völliger Neueinstudierung ""
Neuinszenierung »um erstenmal in Szene.
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Die „Jüdische Presse" offeriert einSchachergeschäst
I* «Dadische Presse "

, die als Sprachrohr der badi-ayen Stresemänner angesprochen werden kann, beeilt sich" eits heute früh , dem Zentrum ein Schacher -
, f.

t anzubieten : Hinausdrängung der Sozial -ernokratie aus der Koalition und Regierung , dafür der
^ "^?^rtei das Innenministerium und dem Zentrum
Ir gangere Dauer das Staatspräsidium . Die „Badische* ^ !>e " drückt das wörtlich wie folgt aus :

>>öerr Schäfer wird sich also wohl nach der einen oderanderen Seite klar entscheiden müssen , ob er mit den Sozial -emokraten oder mit der Deutschen Volkspartei regieren will .jr *1 halten es nicht kür ausgeschlossen , da» im letzteren« all , wenn also der sozialdemokratische Jnnen -* ft tt durch einen von der Volkspartei vorzuschla-kenden Mann ersetzt würde , das Zugeständnis gemacht
^ urdc, daß zwar nicht ständig, aber immerhin für die
^ auer dieser neuen Koalition der Mitte das« taatspräsidium dem Mitgiled der stärksten Par -* e i innerhalb der Koalition überlassen bliebe» wenn Siche¬
rungen gegen die dauernde Majoristerung der übrige» Kab-. rttmitglieder durch die doppelte Stimme des Staatspräfiden -e# getroffen würden . Ein Staatsrat neben den vier Mini -§ern würde diese Sicherung geben. In zehn Tagen tritt der
Landtag zusammen, um die neue Regierung zu wählen . Bis"bin muß sich der Herr Schofcr entschieden haben ."

Also ein Schachergeschäft in aller Form . Daß die
putsche Volkspartei von den stärksten Sehnsüchten nach^ " nistersesseln bei Tag und Nacht geplagt wird , ist be-
!°nnt . ebenso , daß sie bereit ist, Leib, Seele und Selig¬
er zu verkaufen , wenn nur einer der ihren aufbinen Ministersessel gelangen kann. Freilich würde es" st noch einen wütenden Kampf unter den Stresemän -»ern selbst absetzen , welcher von ihnen auf den Sessel ge=‘“ttgen soll, da sich jeder für einen geborenen StaatsmannMt . Herr Prälat Dr . Schofer hat also bereits heute dieich äftsofferte der Deutschen Volkspar -: 6 ' in Händen . Wird er bereit sein , auf das ihm etwas
aufdringlich angebotene Schachergeschäft einzugehen?

Verschärfung des griechisch - bulgarischen
Konflikts

i» Sofia , 25. Okt. Nach einer Meldung der griechi-
» Telegraphenagentur beschießt die griechische Artillerie seitMe morgen Petrowo und Piperitza . Man meldet bereits

^ ?^ eiche Tote und Verletzte unter der Bevölkerung . Die«nechischeu Truppen fahren fort , weitere Stellungen auf demM ^ rischen Gebiete zu besetzen. Es besteht nicht das geringste^ ^>chen , daß sie einen Rückzug beabsichtigen.- © - -

Gemeindepolitik
» . »Die Gemeinde"

, die Halbmonatsschrift für sozialistische
fiiT tt ' n Stadt und Land , ist ein unentbehrlicher Ratgeber
8 ? die in irgend einem Zweige der Gemeinde- oder
tz?5°iverwaltung tätig sind. Das neue Heft 20 steht unter

Zeichen der Berliner Stadtverordneten -
A,,n ' Wilhelm Reimann schildert in einem ausführlichen. „statz die von der Sozialdemokratischen Parteien der Stadi¬
al » Berlin geleistete Arbeit in den wichtigsten Verwal -. U8sgebi>eten. Vier Jahre bürgerliche Mehrheit in Berlin
^ sezeigt, daß die Mehrheit jede schöpferische Tätigkeit
iu« tin

1 ^ eß. Alle Initiative ging von der Sozialdemokratie
grob o 5 neue öest der „Gemeinde" bringt außerdem eine
i ^ "dl wichtiger Mitteilungen und Notizen aus der Recht-
„ i^ ung. den Parlamenten , Ländern und Gemeinden . Be-der Zeitschrift monatlich 60 Pfg . Zu beziehenkch alle Postanstalten und Volksbuchhandlungen .

- 0 -

Gerichiszeitung
j)0r schweres Sittlichkeitsverbrechen führte 4 Angeklagte
Tbi,, .» Schöffengericht in Mannheim . Es wa
iSchäf Georg Schäfer , Anton Gramttch, Karl August

Es waren die

.hatten xUn !3 der verheiratete Schuhmacher Josef Fröhlich. Sie
sie in, w Kellnerin des Weinrestaurants Doms versprochen,^ inon - , heimzubringen , hatten aber das Mädchen weit
getan Äl "hren vor die Stadt und ihr im Auto Gewalt an-
kus v,

^ ^ .der Neckarvorstadt haben sie das Mädchen dann
Cchn, »^ ^ Wagen gejagt . Die Strafen fielen angesichts der
hielt o.

1 Tat noch gelinde genug aus . Georg Schäfer er-2ahr Gefängnis , Anton Grämlich und Karl August^ ängn ' 0 Monate Gefängnis und Josef Fröhlich 4 Monate

Karlsruher pollzelberlcht vom 26. ONober
^ Nen Ein verb . Schriftsetzer von hier fiel am vergan -
Und bl ' ^

^ ii "a nacht in seiner Behausung die Trevve herunter
Schädel ' bewußtlos liegen . Durch den Sturz bat er einen
bau -; „ .*^ 4 davongetragen und mußte in das städt. Kranken-

Z
° ' "

,seliefert werden.
'̂ niusst ^ 8*uner gerieten in verflossener Nacht in der Ne-
eine hem ^

hi" miteinander in Streit , in dessen Verlauf der'durch b , [
rcn 3 Messerstiche in Kopf und Arm versetzte , wo -

,uuto§ »usammenbrach. Er wurde mittelst Kranken -
ilüchtig ^ h^m städt. Krankenhaus verbracht . Der Täter ist

Dr. Ihompsons
Seifenpulver

EMM
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Sie MOrqchaMiiill kr IMWMmck»
Die beutschnakionaien Minister Schiele, Renhans nnd von Schlieben znrnckgetteten

Die neneste Regierungskrise im Reich
WTB . Berlin . In der heutigen Fraktionsfitznng der

Deutschnationalen Volkspartei wurde nach sehr kurzer Aus¬
sprache beschlossen:

„Im Verfolg des Beschlusses der Reichstagsfraktion vom
21. ds . Mts . und des Parteioorstandes und der Landesver¬
bandsoorsitzenden der Deutschnationalen Volksvartei vom 23 .Oktober billigt die Fraktion den Entschluß der Herren Minister
Schiele , Neuhaus und von Schlieben » noch heute
durch den Herrn Reichskanzler ihre Entlassung nachzu -
suchen."

Die Reichstagsfraktion der Deutschnationalen Parteihat sich also dem Votum der Landesoorsitzenden der
Deutschnationalen Partei gefügt und gebeugt . Die
näheren Gründe , warum das geschehen ist, ist zur Stunde ,wo diese Betrachtung geschrieben werden muß, nicht klar
zu übersehen. Es ist möglich , daß die Deutschnationalenglauben , es nicht nur auf eine Regierungskrise , sondern
auch auf Neuwahlen ankommen lassen zu können. Viel¬
leicht glauben sie, bei Neuwahlen den furor teutonicus
entfachen zu können und damit Wahlgeschäfte zu machen .Es ist aber auch möglich , daß hinter der ganzen Aktion
irgend ein schäbiges und erbärmliches Scha¬
chergeschäst steckt, nämlich, daß die Deutschnationalen
sich ein Einschwenken oder einen Umsall auf Kosten des
deutschen Volkes vom Reich zu Wucherpreisene bezahlen
lassen .

Als unsere Deutschnationalen in die Regie¬
rung eintraten , ließen sie verkünden, daß unser Volk
langsam , aber sicher „herrsichen Zeiten " entgegen¬geführt werden soll . Was haben sie in Wirklichkeit er¬
reicht ? In wirtschaftlicher Hinsicht stehen .' wir
vor einem Trümmerhaufen , die große Masse des
Volkes weiß aus der Not nicht ein noch aus , innenpoli¬
tisch beschwichtigt man das Volk mit Uniform -Erlassen,statt ihm Brot zu geben. Am Ende diesere „herrlichene
Zeit " aber lebt der Eindruck, als befinde sich unser
Regierung schon in voller Auflösung ! Herrlich . ,
herrlich . . .

Am Donnerstag gestand der Re i ch s k a n z l e r aufeine Frage unseres Genossen B r e i t s ch e i d » daß die
Berichterstattung des Reichsaußenministers im Auswär¬
tigen Ausschuß auf Grund eines einstimmig gefaß¬ten Kabinettsbeschlusses erfolgte . Die „Tägliche Rund¬
schau"

, das Orssan des Herrn Stresemann , bestätigte dasin einer ausführlichen ' Betrachtung über die politischeLage mit folgenden Worten : „Die Beratungen des Ka¬binetts sind durch einen Beschluß zu Ende geführtworden , der bisher noch nicht veröffentlichtworden ist, der aber ganz deutlich zu erkennen gibt , daßdas Kabinett insgesamt auf dem Boden des¬sen steht , was in Locarno erreicht wordeni st .
"
Entrüstungssturm bei den Deutschnationalen ! Wiekonnte es das Organ des Herrn Stresemann auch wagen,die deutschnationale Regie zu stören und sie mehr noch

als Luther es vorsichtig getan hat , als Schwindel
zu entlarven ? Erbost ging die Deutsche Tageszeitung "
zur Abwehr , um die Wahrheit als Schwindel hinzustel¬len, den Umfall der deutschnationalen Vertrauensleute
im Kabinett zu dementieren und ihn als „tendenziösen
Schwindel" zu bezeichnen . Sie begleitet ihre Abwehrmit der Drohung , daß sich die Deutschnationalen den Zu¬
stand, sie vor der Oeffentlichkeit weiter im wahren Lichts
zu schildern , nicht mehr länger gefallen lassen ?

Die deutsche Oeffentlichkeit erlebt also das Schauspiel,daß sich die beiden eigentlichen Regierungs¬
parteien in einer entscheidenden außenpolitischenSituation in den Haaren liegen und erregt darüber dis¬
kutieren : Was ist Schwindel und was istWahrheit ?

Obwohl nun die gestern stattgefundenen badischen
Landtagswahlen den politischen Jndifferentismus , die>
Flau - und Faulheit großer Wählerkreise drastisch doku¬mentiert haben, reden wir hier einer Auflösung des
Reichstags das Wort , sofern die Deutschnationalenbei der Entscheidung im Reichstage glauben , den Vertragvon Locarno ablehnen zu können. Wenn eben ein gro¬ßer Teil des deutschen Volkes glaubt , in öder Bier¬ban kschimpferei und in politischer Gleich¬
gültigkeit dahinleben zu können, so werden eben
die bitteren Folgen getragen werden müssen , die
naturgemäß unV zwangsläufig daraus erstehen. Ob dieanderen " bürgerliechn Parteien Lust haben , das zu einemTeil in die Brüche gegangene Kabinett Luther -Strefe -mann neu zu kitten , wissen wir nicht , aber wir vermögenes uns als unmöglich vorzustellen, daß die Sozialdemo¬kratie dabei irgendwie , wenn auch nur indirekt , beteiligtwäre . Entweder — oder ! Entweder gelingt es,die große Mehrheit des deutschen Volkes zur politischen
Verantwortung und zu politischem Pflichtgefühl zu er¬
ziehen, oder es gelingt nicht , und dann weise . c die Her- •
zenswünsche der Reaktionäre in Erfüllung gehen.Wenn der Herr Reichspräsident von Hindenburg inder Lage wäre , innen - und außenpolitische Probleme und
Fragen auch nur ein bißchen zu übersehe» und zu be¬urteilen , dann müßte ihm himmelangst werde» vor denen,die in der Hauptsache seine Wahl betrieben baben . Wiewird er nun die ihm zugeschobene Mission als „Ret ter "
anfehen und in diesem Falle durchzüführcn gedenken ?.Wir geben uns derweil keinen guten Hoffnungen hin .Die neueste Krise im Reiche , die durch die Deutsch¬nationalen herbeigeführt worden ist , überlrisst womög,
lich an nationaler und politiicher Erbärmlichkeit dieKrisen, die seither teils von der Deutschnationalen , teilsvon der Deutschen Volkspartei oder von beiden zusam¬men herbeigeführt worden sind . Wenn Deutschland er¬neut im Urteil des gesamten Auslandes dem berechtigtenGespött anheimfällt , so brauchen wir uns nicht zu wun¬dern . So kann in einem Tollhause , aber ernstlichnicht mit einem Volke von 60 Millionen Menschen poli¬tisch gehandelt werden. ■

Die Gemeindewahlen in Berlin
Auch in Berlin schwache Wahlbeteiligung - Sine proletarische Mehrheit im Rathaus - Sie Sozial-bemolratie die weitaus siarkjie Partei - Schwere Niederlage der Deutschnationalen

(Eigener Funkdienst)
Berlin , 26 . Okt. Der 25 . Oktober ist für unsere deutschenbürgerlichen Parteien zu einer dreifachen Niederlage gewor¬den. In Berlin paarte sich die Flucht der deutschnationalen

Minister aus der Regierung mit einer schweren unverhofften
Wahlpleite und in Baden dürften die Rechtsparteien ihrenTraum in die Regierung zu gelangen Mr immer aufgeben
müssen . Nach Ijähriger Unterbrechung zeigt das Stadtparla¬ment der Ncichshauptstadt wieder eine

starke proletarische Mehrheit . \
An der Spitze aller Parteien in Berlin marschiert mitstarkem Vorsprung die Sozialdemokratie . Auch sie hat leiderin Anbetracht der schwachen Wahlbeteiligüna ebenso wie alleanderen Parteien einen rein zahlenmäßigen Verlust erlitten ,ohne daß sich aber die Mandatsstärke im Stadtparlament ver¬ringern wird . Man kann im Gegenteil annehmen , daß dieFraktion statt bisher mit 82 mit 85 Mandaten in das RoteHaus einziehen wird . Verhältnismäßig gut baben sich dieKommunisten gehalten . Aber das ist weniger auf ihre poli¬tische Tätigkeit , als auf die allgemeine Unzufriedenheit groberVolksteile zurückzuführen. Gerade in den letzten Wochen babendie Schlichter in Berlin infolge unzulänglicher Schiedssprüchegroße Verärgerung hervorgerufen , die jetzt in dem Wahlergeb¬nis ihren Ausdruck findet . Es kommt hinzu , daß zweifellosein großer Teil der verschwundenen deutschnationalen Wäül : rvorübergehend wieder einmal zu den Kommunisten iibcrgesie-dclt rst. Immerhin bleibt als erfreuliches Ergebnis der Ber¬liner Wahlen eine starke proletarische Mehrheit festzustellen .In welchem Maße sie arbeitsfähig sein wird , ist in den kom¬menden Tagen von der Vernunft der Kommunisten abhängig .Alles in allem zeigen die Wahlergebnisse in Anb-trachrauf die vielleicht kommenden Reichstagswablen ein gutes Bild .

Der „Vorwärts " schreibt zu dem Ausgang der Berliner
Wahlen : „Es ist erfreulich, daß die Katastrophe des Bürger -

Baldige Räumung Kölns
London, 25. Okt. „Sunday Times " berichtet : Der bri¬tischen Rheinarmee sind Befehle erteilt worden, sich auf einebaldige Räumung Kölns vorzubereiten . Es wird erwartet ,daß, obgleich noch gewisse untergeordnete Differenzen geregeltwerden 'müssen , die Alliierten diese Woche erklären werden , daßdie deutsche Abrüstung so gut wie beendet ist . Es besteht derWunsch , auf seiten der britischen Regierung , daß in Anbetrachtdes gegenseitigen Wohlwollens , das auf der Konferenz von

blocks soweit man bisher übersehen kann, kost ausschließlich auidas Konto der Deutschnationalen und der Volksvar ' ci zu
setzen ist . Die Aufwertungsschwindler » die Zollwucherer unddie Steuerräuber müssen es erleben , daß ihre Zeit ein fürallemal vorbei ist . Ihr Aufstieg war eine Jnflationserfchei -nung . Es wird eine beschämende Erinnerung bleiben , dktßeinmal die Deutschnationalen haben hoffen können, die stärktePartei in Berlin zu werden . Heute sind sie so geschlagen , daßdie Erinnerung an diese Zeit bald ausgelöscht sein wird . <Nk -
stützt auf das heutige Wahlergebnis werden die Deutschnatio¬nalen nur noch sehr ungern in einen entscheidenden Reichs-tagswablkampf hineingeben , der sie um vieles weiter zurück-werfen muß.

Die Sozialdemokratie hat sich in diesem Wahlkamvf gutbehauptet . Sie marschiert selbstverständlich überall an derSpitze aller Parteien . Sie wird im neuen Rathaus wiederweitaus die stärkste Partei sein und alle anderen Gruppenweit hinter sich zurücklassen . Ihr Ziel , das sie in Berlin nie-'mals aufgeben kann, hat sie diesmal noch nicht erreichenkönnen. Sie weiß, daß die kommende Zeit jetzt dem Kampfum dieses Ziel zu gelten hat und daß sie es in Berlin er-reichen wird.

. ..
den Berliner Eemeindewablen find nach dsm vor-läufigen Endergebnis 18 0 4 513 Stimmen abgegeben wor-

? ,!
* J *«W der Wahlberechtigten beträgt 2980 000 .Etwa 60 Prozent habe» ihre Stimme abgegeben. Es habe«Stimmen erhalten :

« Sozialdemokraten 580 703, Deutschnat. 370 804.
t ^ . ^ "lkspartei 104 809, Kommunisten 332 109, Demokra.
»

"
.. ti 896, Wirtschaftspakte ! 75 062, Ztr . 61 271, USP . 24 426,Somf $ e 411, Deutschsoziale 25193 , Arbeiterpartei 776,Deutsche Mittclstandspartei 2421, Arbeitnehmerpartei 434, Ra -ttonote Wirtschaftsvereinigung

.
644.

Locarno geschaffen wurde , die Stellung Luthers und Strest -,manns nicht ldurch ein Uebermab von Genauigkeit seitens derallnerten Kriegsämter zu schwierig gestalten. Sollten di«oranzosen dieser Ansicht zustimmen, so wird die Botschafter-konfercnz vielleicht eme Erklärung veröffentlichen, dahin¬gehend, daß die deutsche Abrüstung , obgleich vielleicht noch nichtganz vollständig , so doch soweit fortgeschritten ist , daß die Kon¬ferenz in Stand gesetzt wird , die baldige Räumung der KölnerZone zu sanktionieren.
'- © - -
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Landtags- Reichstags¬
wahl vom Wahl vom

Uberficht über Wahlergebnissein der Stadt Karlsruhe
Landtags¬
wahl vom

2b.I0.25
10E(065

59412
58840

572

30 . 10 .21
85177
62983
62603

380

Wahlberechtigte
Abstimmende überhaupt
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Von den abgegebenen gültigen
Stimmen entfielen auf :
Zentrumspartei 13438
Sozialdemokratische Partei 19210
Deutsche Demokratische Partei 7221
Teutschnat . (Christ .) Volksp . 8328
Landbund 86
Deutsche Volkspartei 6813
Kommunistische Partei 3365
Wirtschaftliche Vereinigung 1502
Pächter - u . Kleinbauernverband —
Deutsch - Völk . Freih .- Bewegung — 1
Nat . - Soz . Deutsche Arb . - Partei — J
Deutsche Aufw . » und Aufbau - P . —

7. 12 .24
102404

73836
73257

579

14286 12085
18026 16755

6153 4 544
100651 Recht» !- -,

130 1 5677
15757 12180

4797 3 400
1761 1987

— 29
Wik. Sozial» Block 1088

1245
243

Wahlergebnisse in Prozent
Landtags- Reichstags -

von je 100 wählvom Wahlvom
, 30. 10 .21 7.12 .24

72,10
0,78

Wahlberechtigten haben abgest . 73,94
abgegeb . Stimmen waren ungültig 0,60
abgegebenen gültigen Stimmen

entfielen auf :
Zentrumspartei 21,47 19,50
Sozialdemokr . Partei 30,69 24,61
Deutsche Demokratische Partei 11,53 8,40
Deutschnat . (Christi . ) Volkspartei 13,30 13,74s
Landbund 0,14 0,17 j
Deutsche Volkspartei 10,88 21,51
Kommunistische Partei 5,37 6,55
Wirtschaftliche Vereinigung 2,40 2,40
Pachter - und Kleinbauernbund — —
Deutsch - völk . Freiheits - Bewegung — IBölk.-soz. Bl.
Nat . -soziale Deutsche Arb . - Partei — j 1,70
Deutsche Aufwert . - u . Ausbau -Partei — 0,38

• ©

747
348

Landtags¬
wahlvom
26.10 .25
56,54

0,96

20,54
28,74

7,72

9,65

20,70
5,78
3,38
0,05

1,85

0,59

Aus dem Lande
Rastatt

Zum Wahlausfall
Der Wahlkampf ist vorüber , das Resultat liegt vor uns .

Wie überall , so ist auch in Rastatt eine st a r k e Wahlflauheit
festzustellen . Die Partei erhielt 1184 Stimmen , gegenüber der
letzten Wahl im Jahre 1821 ein Verlust von 32 Stimmen .
Wenn man die schlechte Wahlbeteiligung in Betracht zieht, so
kann die Partei mit dem Resultat sehr zufrieden sein . Das
Zentrum bat gegenüber der letzten Landtagswahl über 300
Stimmen verloren , die jedenfalls zum groben Teil an die
Wirtschaftliche Vereinigung verloren gegangen sind . Die
schlechte wirtschaftliche Lage und die Arbeitslosigkeit kommt
hier schon wieder zum Ausdruck. Schlecht abgeschnitten haben
der gesamte Rechtsblock und die verschiedenen Deutschvölkischen
Gruppen . Es ist also doch kein Boden vorhanden für natio¬
nalistische Extremitäten . Auch nach diesem Wahlausfall kann
festgestellt werden, dab Rastatt in seiner Mehrheit republika¬
nisch gesinnt ist und die schwarzweibrote Aera trotz Reichsvrä-
stdentenwahl noch lange nicht über die Ufer tritt .

Unfall . Von einem Auto überfahren wurde am
Samstag abend der bei der Stadt beschäftigte Vorarbeiter
Heinrich Bauer . Der Ueberfabrene wollte anscheinend einem
Motorradfahrer ausweichen und achtete nicht auf das bei der
Bädener Brücke daberkommende Auto . Bauer mubte in be-
wubtlosem Zustande in das Stadt . Krankenhaus gebracht
werden . Sein Zustand soll bedenklich sein. Wen d : e Schuld
bei diesem Unfall trifft , ist noch nicht festgestellt

Markt und Handel
Said u. Neu , Karlsruhe . Der in der Aufsichtsratssitzung

vorgelegte Jahresabschlub der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm. Said u. Neu ergibt unter Aufrechterbaltung der seit¬
herigen Rückstellungen und unter Errichtung eines neuen
Hypothekenaufwertungs -Kontos von 65 000 M, sowie nach Ab¬
schreibungen von 123 473 M aus Gebäude und Maschinen einen
Reingewinn von 22 727 .56 M, der auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden soll.

Geschäftslage in der Schwarzwälder llhrenindustrie . Die
Geschäftslage in der llhrenindustrie war noch bis Ende Sep¬
tember eine solche, dab von einer durchweg regelmäbigen Be¬
schäftigung in ihr gesprochen werden konnte : ferner durfte
man nach den bisherigen Erfahrungen damit rechnen , dab
das Weihnachtsgeschäft eine steigende Produktion bringen
werde. Plötzlich ist jedoch für eine ganze Anzahl Firmen in
der llhrenindustrie sowie, des badischen wie auch des württem -
bergischen Schwarzwaldes die Konjunktur umgeschlagen, sodab
Kurzarbeit und Arbeiterentlassungen gemeldet werden . Die
Ursachen des plötzlichen Konjunkturumschwunges lassen sich
noch nicht ganz übersehen.

* Pforzbeimer Edelmetallvreise vom 22. Oktober. Gold
2800—2810 . Silber 88,25—98, 80—100,30 , Platin 14,50—14,9b.

Zunahme der Konkurse. Während im Monat September
insgesamt 896 Konkurse in Deutschland neu Eröffnet wurden ,
sind in der ersten Hälfte des Monats Oktober bereits 1196
Konkurse verhängt worden . Betroffen sind 55 Aktiengesell¬
schaften m. b . H ., 11 Kommanditgesellschaften, 184 offene Han¬
delsgesellschaften, 749 Einzelfirmen und Privatpersonen . Am
schärfsten sind diesmal von der Konkurswelle die Hansastädte
ersaht worden . _

Das Resultat der Landtagswahlen in Karlsruhe - Stadt
*-» Wahllokal £3 » 2 2 «

33 L « §"5* (Schulhaus bezw. L is H
.ä 's 3 *3 iS

SB Gemeindesekretariat) 05 ® §A « i <5 H
VA
6* 3 * Ns

CS
sr

1 Hardtstratze 1 108 304 26 40 101 70 16 2 13 5
2 Hardtstratze 1 102 221 19 51 65 27 46 — 5 5 1
8 Hardtstrabe 1 139 162 29 35 112 43 16 i 5 2 2
4 Hardtstratze 1 90 212 22 40 48 26 19 — 7 3 S
ü Hardtstratze 1 122 276 14 34 66 49 21 — 6 4 6
6 Kaiser - Allee 6 182 262 90 123 248 50 81 — 27 3 4
7 Kaiser-Allee 6 189 190 100 103 230 12 29 i 17 25 6
8 Kaiser- Allee 6 107 178 98 89 152 24 25 — 17 10 3
9 Kaiser-Allee 6 168 219 43 83 195 31 40 — 13 10 4

10 Kaiser-Allee 6 108 128 21 45 134 22 10 — 6 7
11 Sofienstratze 147 93 126 34 49 142 18 31 — 17 2 2
12 Sofienstrahe 147 102 169 44 31 96 19 26 — 6 2 5
13 Sofienstratze 147 139 226 68 119 171 60 29 — 28 12 5
14 Sofienstratze 147 196 138 70 88 204 10 23 — 19 7 9
15 Sofienstratze 147 193 263 124 156 394 22 46 — 42 22 6
16 Sofienstratze 147 185 154 41 51 84 23 13 — 15 2 2
17 Sofienstratze 147 *071 1051 441 672 1342 179 215 2 149 65 37
18 Sofienstratze 147 84 88 34 48 146 22 28 2 13 15 1
19 Kaiser - Allee 6 199 217 95 126 276 23 8 — 29 13 3
20 Kaiser -Allee 6 132 72 85 93 192 22 14 — 18 3 2
21 Renckstratze 2 164 114 61 89 168 20 25 — 27 8 8
22 Renckstratze 2 212 94 101 116 266 10 26 1 27 10 6
28 Renckstratze 2 147 92 71 73 170 16 26 — 28 3 8
24 Renckstratze 2 185 151 55 86 193 39 24 — 14 9 1
25 Gartenstratze 22 199 111 88 116 264 11 10 2 38 11 5
26 Gartensiratze 22 119 117 61 56 171 32 20 — 18 4 2
27 Gartenstratze 22 147 107 111 106 289 18 9 — 19 11 4
28 Gartenstratze 32 153 95 73 78 283 12 23 — 24 5 ,6
29 Gartenstratze 22 56 95 47 60 137 2t 21 — 7 7 4
30 Gartenstratze 22 102 79 57 87 174 7 15 — 19 6 4
81 NebeniuSstratze 34 240 264 43 50 94 46 31 — 10 9 4
32 NebeniuSst - atze 34 91 147 16 18 34 38 12 — 1 6 - -
83 NebeniuSstratze 34 184 212 20 8 74 56 23 — 1 — 2
34 NebeniuSstratze 34 216 136 65 60 113 33 11 1 6 9 5
85 NebeniuSstratze 34 167 204 39 22 109 51 19 — 3 2 4
86 NebeniuSstratze 34 184 136 54 26 69 24 25 1 4 4 3
37 NebeniuSstratze 34 146 160 82 22 66 22 21 — 11 6 5
88 NebeniuSstratze 84 112 178 33 22 75 36 22 — 8 4 2
39 NebeniuSstratze 34 106 212 81 24 62 42 24 — 2 2 —
40 Schützenstratze 35 139 168 39 32 77 45 19 — 8 6 8
41 Schützenstratze 35 97 142 32 31 86 31 28 — — 3 - '
42 NebeniuSstratze 34 166 168 39 27 96 31 38 6 2 — 3
43 Schützenstratze 35 84 153 55 43 74 48 30 — 3 6 4
44 Schützenstratze 35 96 203 32 34 ' 78 49 24 2 5 — 5
45 Schützenstratze 35 85 208 27 11 54 57 18 —

13
6 4

46 Schützenstratze 85 143 145 54 39 88 29 17 — 5 8
47 Schützenstratze 35 83 134 27 32 88 51 18 — 2 12 —
48 Baumeisterstrah« 22 117 133 55 36 81 27 18 — 5 9 —
49 Baumeisterstratze 22 47 137 16 33 68 56 1* — 6 8 1
50 Kapellenflratze 1 98 197 41 26 88 32 12 — 17 12 6
51 Tullastratze 57 ISS 401 86 61 113 57 29 — 21 17 6
62 Karl- Wilhelmstratze 2 111 116 46 76 156 16 7 — 10 25 7
53 Karl-Wilhelmstratze 2 148 132 38 38 88 14 28 — 8 6 —

54 Tullastratze 57 111 286 22 55 95 26 27 — 8 10 8
55 Karl-Wilhelmstratze 2 126 159 86 56 93 36 23 — 5 10 2
66 Tullastratze 57 115 241 22 23 75 31 34 1 2 6 3
57 Karl-Wilhelmstratze 2 119 269 41 25 89 60 14 — 7 5 2
58 Karl - Wilbelmstratze 2 150 121 45 30 72 11 11 — 4 10 3
59 Karl- Wilhelmstratze 2 119 165 16 41 101 25 22 — 8 7 —
60 Karl-Wilhelmstrnhe 2 116 208 44 27 107 21 25 — 3 16 12
61 Karl- Wilhelmstratze 2 91 189 29 29 102 31 25 12 5 — 11
62 Karl -Wilhelmstratze 2 132 151 45 46 178 15 6 18 7 — S
63 Kapellenstratze 1 34 149 9 9 18 127 15 — 9 1 1
64 Kapellenflratze 1 36 128 15 18 80 119 10 — 2 6 11
65 Kapellenstratze 1 87 140 40 41 108 24 6 — 13 17 3
66 Markgrafenstratze 28 • 17 156 12 18 38 96 14 4 — — 6
67 Markgrasenstratze 28 87 179 22 32 96 67 22 — 7 9 10
68 Markgrafenstratze 28 86 107 17 47 87 34 13 — 7 13 —'
69 Markgrafenstratze 28 56 208 32 44 110 62 28 — 10 6 8
70 Markgrafenstratze 42 61 126 60 74 83 38 11 — 7 23 3
71 Markgrafenstratze 42 170 141 74 101 167 21 15 — 19 3 3
72 Markgrafenstratze 42 111 99 64 72 142 28 4 — 11 17 9
73
74

Markgrafenstratze 42
Markgrasenstratze 42

65
74

93
91

74
68

65
49

138 16
19

14
9

4 7
6

11
16

4
5
S76 Markarafenstratze 42 84 93 29 93 101 26 9 1 12 7

76 Erbprinzcnstratze 18 84 87 58 75 142 13 21 9 3 — 14
77 Waldstratze 83 97 106 29 86 118 25 24 — 7 7 7

278 Erbprinzenstratze 18 97 104 55 92 121 16 13 — 14 5
79 Waldstratze 83

Waldstratze 83
90 123 41 64 184 14 37 — 12 9 1

80 115 100 58 13 194 20 18 — 17 5
81 Leopoldstrabe 9 62 95 36 64 Hl 16 23 — 7 3 882 Leopoldstratze 9 120 93 58 113 284 9 18 — 31 4
83 Leopoldstrabe 9 106 76 79 202 297 10 23 — 24 7
84 Leopoldstratze 9 124 90 38 102 166 32 17 1 20 2 *
85 Leopoldstratze 9 134 199 41 57 130 28 19 — 12 3 """
86 Leopoldstratze 9 198 76 23 96 129 11 20 — 10 2 '

s87 Leopoldstratze 9 97 ' 81 124 127 264 3 15 3 22 4
88 Beiertheim, Stadtteil 1 134 95 21 27 75 55 ' 11 3 1 9
89 Beiertheim, Stadtteil 2 145 175 86 28 60 37 16 — 7 4 s
90 Beiertheim, Stadtteil 3 96 88 13 12 29 21 11 — 1 —
91 Rintheim, Stadtteil 1

Rintheim, Stadtteil 2
3 269 24 17 56 35 50 — 1 1

92 15 228 24 30 50 24 35 2 6 1
93 Rüppurr , Stadtteil 1 5 90 22 16 13 24 4 — 2 2 3
94 Rüppurr , Stadtteil 2

Rüppurr , Stadtteil 3
15 96 27 34 26 18 3 1 1 1

95 83 93 14 34 22 43 6 1 4 3 i
s96 Rüppurr , Stadtteil 4 181 272 105 88 118 39 6 1 21 10

97 Grünlvinkel, Stadtteil 1 158 240 17 19 47 30 7 3 3 —
98 Grünwinkel, Stadtteil 2 94 187 12 18 38 46 10 1 13 7
99 Darlanden , Stadtteil 1 101 484 23 15 35 55 16 — 2 — 3

100 Darlanden , Stadtteil 2 101 203 22 7 28 49 17 — — 3
101 Däxlanden, Stadtteil 3 223 270 27 12 30 46 7 1 — 6
102 Daxlanden, Stadtteil 4 146 164 10 4 14 18 6 — 1 —

3400'Es erhielten nach der Auszählung durch das Städtische Statistische Amt Stimmen : Zentrum
Sozialdemokratie 16 755 , Demokraten 4544 , Rechtsblock 5677 , Deutsche Volkspartei 12180 , Ko umunisten
Wirtsch . Vereinigung 1987 , Bad . Pächter - und Kleinbauernverband 29 , Deutsch - völkische Freiheitsbewegung
Hitlerpartei 747 , Deutsche Aufwertungspartei 348 . Die Wahlbeteiligung betrug 56,54 Prozent .

Fleischbräh ^Wurfel
✓

fcur sofortigen,Herstellung einer - schmackhaften Fleischbrühe Würfel
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe, 26. OktvGr

Geschichiskalendess
. 26 . Okt . : 19W fF . A. Sorge , letztes Mitglied des General'lots der Internationale . — 1922 Auslösung des englischen Un¬terbaues . — 1920 Verfassung für den Freistaat Sachsen von«er Volkskammer angenommen .

Parteinachrichten ^>es Soz . Vereins Karlsruhe
- . Arbeiterjugend . — Mädelwoche. Heute Abend 8 Uhr2 .. «er Turnballe der Hebelschule (Kreuzstrabe) : ^ 1. Abend:^ vrveriibungen, -wie man sie täglich üben sollte. Leiter : Een ... tern . Alle Genossinnen, besonders unsere Mütter , sind da-äu herrlich eingeladen .

Das Wahlbild von Karlsruhe
Wahl in der Stadt Karlsruhe verlief unter

verd Ruhe . Die älteren Leser des „Volksfreund"
so „n wohl kaum einer Wahl erinnern können, die
ft* • äußere Teilnahmslosigkeit der Bevölkerung vor
Jf .ÖWS wie diese. Das Volk lustwandelte auf der Kai -

. nratze oder saß in Kaffees und in den Wirtschaften
N

b uienn nichts wäre und wenn die Plakate an den
auf« ; r

' °u*en> "der n ?Jjt doch einmal ein Reklamewagen
g .Wsttllen wäre , hätte man nicht annehmen können, daß
kur«

^? Wahltag war und das Volk über den Regierungs -
Ick-rn * nächsten vier Jahre im badischen Landtag ent-
ka>>!^ " soll . Die Wahlplakate an den Säulen wurden

selesen. Jeder , den man '
hörte , sagte : „Ich weiß

die ü-« 00 jch ^ jun habe !" Rur daß der Staatsbürger
^ ig, . ^ !" cht hat , sein Wahlrecht auezuüben , das wußte2eder . Der Wahleifer hat im allgemeinen merklich
^ . chgelaffen, auch in den werktätigen Volksschichten . Woi / 5, #' B . früher vorgekommen, daß am Wahltage ein
m^ terverein Vergnügungen abhielt ? Heuteman das .
»tri ^ "mstag hatten noch die Demokraten eine Wahl -
b Mmmlung im Konzerthaus , wo der redenlahme Dern -"" d unser gesprächiger Staatspräsident aufs Seil
Con^ '

- ist auch am Vorabend der Wahl nichtsnderliches passiert, abgesehen von einem kleinen Jnter -
trü»

°uf der Kaiserstraße . Da machten drei Reklame-
f4in Rechtsblocks unter dem Kommando eines
^ "kz-weiß-rot beschärpten Jünglings einen Spazier -

und ab und ließen aus dem Kasten das Bild
bj

"Auburgs in die Höhe schnellen . So schnell wie es in
lenf ^ schnellte , so schnell verschwand es in der Ver-
Hoh 9' Ein durchaus brauchbares Zdom für den in-
s>,„ !"" Eimäßig in die Höhe geschossenen Ruhm eines Hin-
theo/ 1185' Eine Frau erlaubte sich über das Kasperl-
ittiM 8U Ia <̂ en > worüber der Kommandoführer in Wut
»Dr» ^ie Frau anhauchte. Die Frau aber erwiderte :wird über euren Humbug doch noch lachen dürfen ! "
grill die übrigen Zuschauer Partei für die Frau er-
an dielt es die Reklamekolonne für angebracht, sich°° "erziehen .
blockt ^ igen ist noch bemerkenswert , daß die Rechts-
ih^ er breitspurig die schwarz-weiß-roten Farben anPlakaten verwendeten , während das Bürgertum
b>enb

"E" Mut fand , die neuen . Reichsfarben anzu-
Sowohl die Deutsche Volkspartei wie auch das

saa. irum schmückten ihre Plakate gelb-rot . „Badisch "“ tt Feig sagen wä r.
steuerfreie Lohnbetrag für Kriegsbeschädigte

ftec Erlab vom 2 . 5. 1925 bat der Reichsfinanzmini -
^ Mgelassen , dab den Kriegsbeschädigten, dei eine Rente von
Sofort^ ?* 30 v . £>. erbalten , eine Erhöhung des steuerfreien
ä|,oe6iir ö€s "nch dem Prozentsatz der Erwerbsbeschränkungwird . Die Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages
len Ausgleich dafür bieten , dab den Kriegsbeschädig-

^ ?wrungsgemäb erhöhte Werbungskosten erwachsen ,
sĵ vwohl nach dem neuen Steuergesetz für die Erhöhung des
bei $wj *n Lohnbetrages der Kriegsbeschädigten eigentlich nur»er « 7 ' " -euonverrages Der nnegsvescyarngten eigentlich nur00 von 50 RM . zu Grunde zu legen ist, hat sich derbâ v ? v?nzminister unterm 5. 9. 1925 aus Billigkeitsgründen
!teu^ s? n " einverstanden erklärt , dab nach wie vor der gesamteLohnbetrag von 80 RM . um den Sundertsatz der
ItenersI/ . ich^änkung erhöht wird . Demnach beträgt z . B . der

.Lobnbetrag für einen Kriegsbeschädigten mit einer
von 60 v. S . monatlich 80 RM ., dazu Er -Pro », von 80 RM . = 48 RM ., zusammen 108 RM .

rrhZĥ v2e der Kriegsbeschädigten auf Berücksichtigung desan da« „ '
r-^^ lrelen Lohnbetrages sind alljährlich im Januar

lüimmzamt zu richten. Dem Antrag ist dieund der Rentenbescheid beizufügen.

llh, ? l«dertransport . Am Dienstag , 27. d . M . , abends
.2?*, bje „ . ll'l^von Langenbrand ein gröberer Transport Kin-vom Verein Jugendhilfe zu einem sechswöchentlichen^ V>vtban̂ v'/vl >alt dortselbst untergebracht waren , auf dem

v .
f bier ein.

Lsel D-u?î ? ll-Nesultate des gestrigen Sonntags . Länder -
^ uttgaV. — Schweiz 4 :0. B e z i r k s l i g a : MB . 93

Ctutt » PlB . Heilbronn 1 :0 : Freiburger FE . — Svort -
5rejsi 'Mrt 2 : 4 ; i . FC . Pforzheim — FE . Birkenfeld 5 :0.Z°rland ' 0 ° -' Pbönix -Karlsrube — FE . Baden 1 :0 ; FB .
^ ^" anin- n-? ' ß ® - Mühlburg 2 : 1 ; Frankonia - Eaggenau 5 :0 ;^ ' nigi >n? Ä °^ — FV . Beiertheim 1 :0. Privatspiel Sviel -
|t. ( :? 7

°
/urtb - KFV . 2 :4.

? runhg« ^ v» Bencht über die Heidelberg- Reise der „Kinder -
Kurt ' st dort angegeben , dab Anmeldungen u . a . auch

aw Werderstr . 13, gemacht werden können. Es
^ Werderstrabe 73 r .
M bei nit ^ Asviele ob heute : „Die Anneliese von Desiau".
I^ ^ ben. d»- . Eottlieb Hersch sein Lustspiel „Anneliese" ge-
!"vbz ^ . öann jahrzehntelang über alle Bühnen Deutsch -

Sinn»
1

o j« Gestalt der schönen Dessauer Apothekers-
d»? -Ctofe bj . ^ vise Föbse , die allen höfischen Widerständen' 5 oltea nn * 'Sa

r
*' n Fürsten Leopold von Anhalt - Dessau ,

Sr!l^ Üchen I Maligen „alten Dessauer" geworden ist , eine der
kur >„ .̂ rgendenfiauren Ne« Neiilk <d>>n Bnlkes aemorden." lrzew . ,?? voe " f>«uren des deutschen Volkes geworden.

F^ usviei Kp bat Ernst Lissauer den alten Stoff in einem
? der " eu gestaltet und es war daher nur eine

vn„ v0iäck>tin«
' sich der Film des dankbaren Geaenstan-

Aillr̂ ück k>- v>urde . Armin Petersen bat nun ein Film -

^ - i>'4/eu
^ Zeit.
J,% en .

ih<1
' ,̂ 4nil

e^ uiit unmodernen Gepräges geschaffen , das die
k«! ' dien o^ en Volksstückes , Duodezhöfe von ehedem^ ^ beinen » und Schaustellungen und fliegenden Mus -> «uf den Film überträgt . Das KleinbürgermNieu ,

! die Fühsesche Familiensivve , sind ausgezeichnet getroffen , wiebie auf historischem Boden gemachten Aubenaufnabmen einlebendiges Kolorit ergeben. Den Fürsten Leopold, den nach¬maligen alten Dessauer, gibt Werner Pitschau , eine neue Er¬
scheinung im Film , die Anneliese Mala Delschaft. — Hierzu :Felix bei den Filmleuten und die neusten Filmwochenberichte.Bad . Kunstverein E. B. Vom 17. Oktober bis 15. Novem¬ber ist im Bad . Kunstverein , Waldstr . 3 die an die Stadt Hei¬delberg (Kurpfälz . Museum) Lbergegangene Erz . BürklinscheGemäldesammlung ausgestellt . Die Ausstellung zeigt nebenanderen Künstlern Werke von Achenbach , Baisch , Bergmann .Fehr , Hellwag , Hoff, Keller , Lenbach, Schönleber und Thoma .— Geöffnet : Werktags 10—1 und 2—4 ; Sonntags 11—1 und2—4 Ubr.

Der Bach-Beethoven -Zyklus von Frau Emma - Darm¬stadt, Lehrerin am Munzschen Konservatorium , der am Diens ^tag , 27. Oktober, im Jahreszeitensaal lHebelstrabe 21) mitseinem ersten Abend einsetzt , wird die vorjährig begonneneReihe der Präludien und Fugen des „wohltemperierten Kla¬viers " fortsetzen . Durch Aufnahme einer Beethovenschen So¬nate in jedes Programm wird dasselbe eine wesentliche Belebung und Bereicherung erfahren . Dieser Zyklus wird aufsneue Gelegenheit geben, die ausgezeichnete Pianistin mit die¬
ser starken geistigen und technischen Leistung zu bewundern .

Vortrag . Dr . Walter Johannes Stein , Lehrer an derFreien Waldorfschule in Stuttgart spricht am Samstag , den24 . Oktober 1925, abends 8 Uhr , im groben Hörsaal des Ehe¬
mischen Instituts der Techn . Hochschule über das Thema :Rudolf Steiner und der rofenkreutzerische Erkenntniswes ".Der Vortragende wird darstellen , was die wahre Grundlagedes Rosenkreutztums ist , wie sich die rosenkreutzerische Er ^kenntnis zu der alter Mysterien verhält und wie durch RudolfSteiner eine Durchdringung der in verhüllter Form geschrie¬benen Rosenkreutzerschriftenmöglich ist (z . B . der „ChymischenHochzeit Christiani Rosenkreutz ) . Auch soll gezeigt werden,welche Bedeutung der rosenkreutzerische Einweihungsweg heute
noch haben kann.

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Dienstag , 27. Okt. : Vorübergehend beiter , mild , späterwieder Trübung .
Wafferstand des Rheins

Schusterinsel 113, gef . 2 ; Kehl 222, gef. 5 ; Maxau 402,gest. 4 ; Mannheim 284, gest. 8 Zentimeter .
D -

Aus -er Stadt Durlach
„Hohen Besuch" erhielt am letzten Freitag abend die hie¬

sige Wandererherberge , indem sich ein reisender Wan¬
derer als Franz Josef von Habsburg . Eeueralkeutnant a . D.der ehemals k. k. österreichischen Armee auswies . Der jetzt 36-
jäbrige ehemalige Offizier soll ein Enkel des verstorbenen Kai¬
sers Franz Josef sein .

Der Schweinemarkt vom lebten Samstag war befahrenmit 79 Läuferschweinen und 162 Ferkelschweincn. Die Zufubrwurde bis auf 9 Läufer verkauft . Die Verkaufspreise pro
Paar bewegten sich für Läufer von 65—85 M, für Ferkel von
30—45 oH . Es ist unverkennbar , dab der Markt infolge der
öfteren und monatelangen Sperre wegen Seuchengefabr an
seiner Bedeutung und an Umfang sehr viel verloren bat .

Briefkasteu der Redaktion
St ., Offenburg . Der Versammlungsbericht ging erst Sams

tag mittag ein , es war also zu spät für die Samstagnummer .Nun ist aber der Wahlkampf geschlagen ; es kommen neue Auf¬gaben , da bat es keinen Zweck mehr , nachträglich Wahlver¬
sammlungsberichte zu bringen . Dies gilt auch für einige weitere Einsender von Versammlungsberichten .

Ä Veremsaazeiger
BergnügungSan-eigen finden unter dieser Rubrik in der Kegel keine Aufnahme ,oder werden zum Reklamenreilenvrei - berechnet ).

Karlsruhe .
Gewerkschaftskartell. Dienstag abend 7 Ubr im Roten

Kreuzsaal Delegiertenversammluno . Tagesordnung wird imLokal bekannt gegeben. Erscheinen sämtlicher Delegierten un¬
bedingt erforderlich. 5826

Deutscher Metallarbeiter -Berband . Jugendabtciluug . Diens¬
tag , 27 . d . M ., abends 6 .80—8.30 Ubr : Besuch der betriebstech¬
nischen Ausstellung unter fachkundiger Leitung mit Filmvor¬führung . Treffpunkt : 6 Ubr Eartensaal Friedrichshof .

Kleine badische Chronik
Wiesloch, 24. Okt. Am letzten Dienstag waren 20 Jahre

seit Eröffnung der diesigen Heilanstalt verflossen. Dieser Ge¬
denktag wurde mit einer kleinen Feier in der Anstalt began¬gen. Der Direktor , Geb. Medizinalrat Dr . F i s ch e r , der seitdem 20. Oktober 1905 die Anstalt leitet , dielt vor dem ver¬
sammelten Personal und vor den Gästen einen Vortrag überdie Jrrenfürsorge sowie die Entwicklung der Anstalt . Der
Bürgermeister von Wiesloch, Dr . Grövvler , überbrachtedie Glückwünsche der Stadt . Assessor D nutze in Vertretungdes Landrats die Wünsche des Bezirksamts . Am Abend fanddie Eröffnung der neuen Anstaltskirche durch ein Kir¬
chenkonzert statt . Baurat Koch vom Bezirksamt Heidelberg
übergab die von ihm erstellte Kirche mit ihren aus Mannheim
übernommenen hochwertigen Kunstschätzen an die Anstalts »
dtrektion .

* Pforzheim . An einem Bierfuhrwerk der Brauerei Beckh
löste sich zwischen B/ruschlott und Pforzheim ein Rad , das derVierfahrer Andreas S ö h n l e mit Hilfe anderer Fuhrleutewieder einbing . Söhnle setzte darauf seine Fahrt fort , dochfiel bald darauf ein Blech mit leeren Bierflaschen zu Boden.Die Pferde scheuten und gingen mit dem Fuhrwerk durch .Söhnle stürzte vom Wagen und geriet unter die Räder . In¬folge innerlicher Verblutung trat der Tod alsbald ein . Der
Unglückliche war 44 Jabre alt , verheiratet und Vater von dreiKindern .* Marbach bei Villingen . Aus noch nicht aufgeklärter
Ursache erhielt der Spediteur Trompeter aus Köln vonder Wagendeichsel einen Stob gegen den Leib , der ihn zuBoden schleuderte und schwer verletzte. Reben einem Arm¬
bruch und Verwundungen am Kopf hat sich der Getroffene
auch innerliche Verletzungen zrgezogen.* Buggingen . Im Schacht Markgraf der Kaligesellschaftwurde der Otto Z a ch e st aus Halle a . S . von einem berab-
fallenden Stein so schwer am Kopf getroffen , dab er auf dem
Transport nach der Freiburger Klinik starb.* Herrischried bei Säckingen. In der Nähe von Herrisch -
ried wurde eine Hochstaplergesellschaft verhaftet , die seit Mo¬
naten in der Umgebung ihr unsauberes Handwerk ausübte .
Verschiedene Einbrüche und auch die Einbrüche in der Ewalds «
blltte und der Schwarzenbachhütte kommen auf ihr Konto.Das Auftreten der Bande war ein recht elegantes . -* Wvlen bei Lörrach. In einem . Anfafl von Schwermutbat sich dieser Tage die junge Gattin des Maschinisten Küh¬
ner im Keller ihres Hauses erhängt .

Das amerikanische Visum. Das amerikanische Konsulatin Stuttgart , zuständig für Württemberg . Baden und Hoh«n-
zollern, gibt bekannt , dab fast alle rückständigen Visumanträoebis zum 1 . Dezember 1925 erledigt fein werden, und dab vom
1 . Dezember ab die Erteilung eines Visums fast innerhalbeiner Woche , nachdem die ausgefiillten Fragebogen an das
Konsulat zurückgesandt wurden , erfolgen kann. Dies bezieht
sich jedoch nur auf solche Auswa nderer , welche innerhalbder heutigen Grenzen Deutschlands geboren sind . Es wird
jedoch ausdrücklich betont , dab die seither bestehenden Bestim¬mungen in Bezug auf schriftliche Anmeldung und die Anzahlder vorgeschriebenen Papiere sich nicht verändert haben . Daein Einwanderungsvisum nur eine Gültigkeit von vier Mo¬
naten , vom Tage der Ausstellung an gerechnet, hat , und eine
Verlängerung der Gültigkeitsdauer nicht möglich ist, so wird
besonders noch darauf aufmerksam gemacht, dab die Antrag¬
steller dies bei ihrem Vorhaben in Berücksichtigung ziehen.

Stanvesbuchauszüge der Stadt Kartsrube ,Todesfälle . Arthur Schäufele , Buchdruckerlebrling, alt 14
Jahre . Ernst Ehret , Banklehrling , ledig, alt 19 Jahre . ,

Standesbuchauözüge der Stadt Ourlach
Katharina Karolina Höllischer geh . Weibinger . Witwe ,83 Jahre alt . Ludwig Wilhelm Karl Klautmann , Dreher ,Ehemann , 34 Jahre alt . Karolina Mäule geb. Klebsattel ,Ehefrau , 32 Jabre alt .
Die E . H . Knorr A.- G ., der „Suvven -Knorr "

. die Her¬
stellerin des bekannten Knorr -Hafermehles .r mit dem Genera¬tionen von Kindern aufgezogen worden sind , bringt wiedermal eine Neuheit heraus , die ihrem Namen Ehre macht. Eshandelt sich um die Knorr -Suvvenwurst — Blumenkohl , Erün -kern, Krebs , Ochsenschwanz , Pilz , Spargel . Tomaten — , dieohne alle Zutaten , nur mit Wasser aufgekocht , eine kräftige,wohlschmeckende Suppe ergibt , die jede den ihrer Bezeichnung
entsprechenden Eigengeschmack hat . Wer ein Freund von guterSuvve ist, der mache einmal eine Woche lang den Versuch ,jeden Tag eine andere Knorr -Suvvenwurst zu kochen; er wirdder Marke „Knorr " treu bleiben .
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Ein Waggon

LINOLEUM
kommt von Montag den 26 . Oktober ab

zu außergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf.

r\ _ . . j , i 200 ceb breR, Mgular , mit kleinen Fehlem «n6 Reste, O
urucK-Ltnoietim, □ Mtr. S.4V 3.A« , 90 z .ou
Inlaid -Linoleum ,

**’ <* '?*• mi* a 'aWi',‘k ‘

Uni - Linoleum , 4 .60 &TÄ . ..
Granit-Linoleum , 5 .50 w "T“

Druck -LHioleum -Läufer
□ Mir.

5 .25
3 .70
4,75

60 cm
Mtr.

iiiiuiimiiitiiimninimHnmnnimuiimnnmuiimHHinaiHuiiiiHiuiimMuuiiiNUHuniiMi
regulär, mit kleinen Schönheitsfehlern , Reste, mit und ohne Bordüre
| 67 cm br. / } f \ f \ f80 cm br . ry Q ^ I ItOcm tu , r \ r ' A | l33cmb ».

I Mtr! 43 *
an br. A I 67 cm br. A AA {» anlir / ) QA | ttt

^
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Linoleum - Teppiche
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Druck . .
i :0X20D cm

. 13 . 00
200K2SOcm

22 .00
2QBK300cm

27 .00
2MX350 cm

45 .00
30VMV cm

62 .00
Inlaid . . . 25 .00 45.00 40 . 00 53.00 48 . 00

Kokos - Läufer
iimmiiiiiimmiiiiimnmiimiiiiiitiiiuiiiiimiiiinntiiiiumiimiinmiiinimiiiiiiiiiii
in ^llen Breiten, natur, uni , gemustert , mit und ohne Bordüren

67 cm breit SV « n breit | 100 cm breit 120 cm breit 150 cm breit 700 ein breit

3. 20 240 2 . 30 3.40 3 . 201 4 00 5.20 4 . 60 6 . 20 8 . 50
Kekos -Teppiche

abgepaßi , in großer Auswahl

40 .00 ^ 58 .00

Kokos -Matten
in allen Großen und Qualitäten

Ia . India -V.elour Ia. Holländer la . Feingarn

von 2 . 80 2 .20 65 ^ “
Beachten Sie

unser
Spezial - Fenster . TI ETZ

Versand nach aus -
wSrts von 20 . — Jt

an franko .

Amtliche Bekanntmachungen
Uever das Vermögen der Firma Emil Deubcr -

Rößler , Inh . Fabrikant Emil Rößler , hier, Wörth¬
straße 6, wurde heute am 24. Oktober 1925, vor¬
mittags 10 Uhr das Konfursdersahren eröffnet, da
der Gemeinschuldner die Zahlungsunsähigkeii nach -
gewicsen hat . Der kaufmännische Sachverständige
Otto Marx hier , HandelShos, wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkurssorderungen sind viS
zum 20. Dezember 1925 bei dem Gerichte anzu-
inelben. Ls ist Termin anberaumt vor dem dies¬
seitigen Gerichte zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung deS ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger »
auSschusfes u . eintretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnüng bezeichnetenGegenstände aus Diens¬
tag den 17 . November 1925, vormittag » 10 Uhr,
Zimmer 229, und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Dienstag , den 12. Januar 1928,

vormittags 10*/2 Uhr, Zimmsr 229 . Allen Personen ,
welche eine zur KonknrSmasie gehörige Sache in
Besitz haben ober zur Konkursmaffe etwa« schuldig
sind , ist ausgegeben, nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpslich
lung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
'Konkursverwalter dis zum 15. November 1925 An¬
zeige zu machen. 2107

Badische » Amtsgericht A 7.

Karlsruhe . HandelSregistereiuträge .
1. goutier Schiefergesellschast mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe sSchillerstraße 8) . Gegenstand
de» Unternehmeus : Der Betrieb von Schieferbrüchen
im Cauder Schieserbezirku ähnlichenUnternehmungen ,
sowie der Handel mit Montanerzeugniffen aller Art .
Die Gesellschaft kann auch andere ähnliche Geschäfte
betreiben ; sie kann sich an Unternehmungen gleicher
oder ähnlicher Art in jeder Form beteiligen. Stamm¬
kapital : 10000 Reichsmark. Geschäftsführer : Richard
Schrell , Kaufmann , Sauertal > Kurt Georg Grau ,
Bankier , Frankfurt a . M Der GesellfchastSdertrag ist
am 10. Juni 1925 festgestellt. Sind mehrere Geschäfts-
führet bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch einen GeschäMührer und
einen Prokuristen gemeinsam vertreten . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolge» im Deutschen
Reichsanzciger. 16. 10. 25.

2. Roost & Vetter , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die Prokura deS Andreas Braun
und des Ludwig Otto Kämmerer ist erloschen. 19. 10. 25.

' 3. Süddeutsche Schiffahrt» - Gesellschaft mit be-

aufgrund de» 8 16 der Verordnung über Golddilanzen
vom 28. Dezember 1923 als nichtig gelöscht . 19. 10. 25.

Bickel & ©rot) , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Graben . Gegenstand des Unternehmens ■
Der Großhandel mit Lebensmitteln und Kolonial¬
waren . Die Gesellschaft darf sich auch an anderen
Unternehmungen gleicher Art in jeder Rechisiorm
beteiligen und deren Vertretung übernehmen . Stamm -
kapital : 5100 Reichsmark. Geschäftsführer : Ludwig
Wickel. Kaufmann, Graben . Eugen Groh , Kaufmann

a etten . Der Gesellschaftsbertrag ist am 26. Sep-
: 1926 festgestellt und am 19 . Oktober IY25 in

8 3 geändert worden . Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so vertritt jeder von ihnen die
Gesellschaft allein . Der . Gesellschafter Ludwig
Bickel bringt in Anrechnung aus feine Stamm¬
einlage von 1700 Reichsmark in die Gesellschaft
ein : die im Gesellschaft ? - Vertrag verzeichneten
Einrichtungsgegenstände und Warenvorräte im Ge¬
samtwerte von 1700 Reichsmark. Die Gesellschafter
Ludwig Albert Groh und Eugen Groh bringen in
Anrechnung aus ihre Stammeinlagen von je 1700
Reichsmark ein : einen Fordlieferwagen Nr . 19938 im
Werte von 3400 Reichsmark. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen ausschließlich im Deutschen
Reichsanzeiger. 22. 10. 1925. 2109

Bad . Amtsgericht B 2.

ISlricMuelten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiii
tn bester Qualität , nach
Maß , besonders für starke
Damen . Strümpfe werden
angestrickt . Maschiueu -
ftrickerei E n g l m a n n ,
Adlerstrabe 1 (Laden) .

Karlsruhe . GÜterrechtSregistereiutrSge .
1. Mitfchele Adolf, Kaufmann , Karlsruhe -Rint¬

heim und Klara , geb . Schäusele. Vertrag vom 38.
September 1925. Allgemeine Gütergemeinschaft mit
Borbehaltsgut der Frau . 6. Oktober 1925.

2 . Hardock Ernst , Photograph , Karlsruhe und
Anna , geb . Blochmann. Vertrag vom 2. Okt . 1925.
Gütertrennung . 6. Oktober 1925 .

3. Meier Andreas , Landwirt , Staffort und Emilie
Elsa , geb . Hager . Vertrag vom 29. September 1925 .
Gütertrennung . 7 . Oktober 1925.

4. Wirih Adolf Eugen , Kaufmann . Karlsruhe
und Erika Hilda , geb . Felgenbutz. Vertrag vom
3. Oktober 1925 . Gütertrennung . 12. Oktober 1925.

5 . Rosenstock Sigmund ,
c Kaufmann , Karlsruhe

und Elsa , geb . Hirsch . Vertrag vom 10. Okt . 1925.
Gütertrennung . 13. Oktober 1925 .

6. Müller August, Metzger und Wirt , Karlsruhe
und und Franziska , geb . Emmenecker Vertrag vom
6 Oktober 1925. Gütertrennung 19. Oktober 1925.

7. Montua Herbert , Kaufmann , Karlsruhe und
Elise, geb . Dörslinger . Vertrag vom 14. Okt. 1925.
Gütertrennung . 20 . Oktober 1925 .

8. Katz Gedalia , Kaufmann , Karlsruhe und Eva
geb. Goldvera Vertrag vom 9. Okt. 1925. Güter¬
trennung . 20. Oktober 1925.

9. Schmidt Emil , Metzger und Händler , Karls -
ruhe und Berta , geb. Ebner . Vertrag vom 15. Ok¬
tober 1925. Gütertrennung . 20. Oktober 1925.

10. Schöchle Karl , Tapeziermeister . Karlsrnhc
und Emilie Luise, geb . Hauwyhler . Vertrag vom
8. Oktober 1925 . Gütertrennung 20. Oktober 1925

11 . Stimbert Robert , Kaufmann , Karlsruhe und
Franziska genannt Fanny Krämer geb . Wetteret .
Vertrag vom 28 . September 1925. Errungenfchafts -
gemeinfchaftmit Borbehaltsgut der Frau . 20. Ott . 1925.

12 . Dr . Schlüttcr Bernhard Wilhelm , National¬
ökonom , Karlsruhe und Maria geb . Trill . Vertrag
vm» 15 . Oktober 1925. Errungenschaftsgemeinschoft
mit Vorbehaltsgut der Iran . 21 . Oktober 1925.

13 . Trinis OSkar , Parteisekretär , Karlsruhe und
Dora geb . Schwarz Der Mann hat das Recht der
Frau innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreise»
feine Geschähe für ihn zu besorgen und ihn zu ver¬
treten , aiisgeschloffen . 21. Oktober 1925. 2110

14 . Baier Adolf, Handelsmann , Karlsruhe -Dax»
landcn und Elisabeth geb . Dauenhauer . Vertrag
vom l' J. Oktober 1925. GütertrenMing . 22, Okt. 1925.

Bad . Amtsgericht B Z

Residenz Lichtspiele
Täglich

Dessau
Liebe und Ruhm
Akten

Olympiaakademische
jugendliche

2106

Badisches
Landeschesier
Montag, d. M . Oktober

StÄe Vorstellung
im Schüler -Abonnement :

KttdalemidLiede
ein bürgerliche» Trauer¬
spiel in fünf Akten von

Friedrich Schiller.
In Szene gesetzt b . Ulrich

von der Trenck.
Personen :

Präsident Lieck
Leitgeb
Höcker

Ermarth
Dahlen

Herz
Noormann

Ferdinand
von 9Kalb
Lady Milford

Miller
Seine Frau
Luise
Sophie
Kammerdiener des

Fürste« v. d . Trenck
Kammerdiener der

Lady Mehner
Kammerdiener de»

Präsidenten Nitzl
Anfang 67t Uhr.
Ende 8V2 Uhr.

Sperrsitz I 4.20 SRI .
Line beschränkte Anzahl
von Plätzen find zum all-
gem. Verkauf freigegeben.

von MW. ISO tn
Katalog umtoatt

Teilzahlung
Frtnko -Litltrang

H . Maurer
Kaiierstraße 176

Ecke Hirschstr .

r Von der Reise zurück
Dr. Philipp Schmidt

Frauenarzt
Amalie ®str . 79 Telefon 5742

Sprechstunden :
von 12—1 Uhr und von 3—4 Uhr .

_ _ _ ^ 7 /

Colosseum
Der neue Splelplan täglich abends 8 Uhr I

, Darum ist ’s am Rhein so schön !
“ |

Ein urkomisches Stück in 3 Akten .
Lachen ist die Parole i 66721

Vmift-Kleiiiii
aller Art, in nur gute« CmaWäte *
und solider Ausführung , empfiehlt

Weintraub “*
52 Lroneuflr . 52 . Tel. 3747.

Arbetts -
vergebung .

Zum Neubau der Feuer -
wach« Ecke Mathy- und
Ritterftr. «. d. 4 Wohn¬
häuser»» daselbst find
nachstehende Arbeiten zu
vergeben : 2105
a ) Feuerwache :

EutwSss «r«ug»a»lag.
(Bodenleitung au» Ton
und Eisen),

d ) Wohnhäuser :
Blechnerar beite«,
Dachdeckerarbett««
(Biberschwänze).

Vordrucke können beim
städt. Hochbauamt, Leo -
poldstr. 10/12 , Zimmer 20 ,
abaeholt werden . 2105

Die Angebote find da¬
selbst bi»
Freitag, 80 . Ott . 1925 ,

nachmittags 4 Uhr
einzureicheu.

Karlsruhe , 23 . Okt . 1925.
Städt . Hochbauamt .

Karlsruhe . Handelsregistereinträge v . 14. Okt . 1925.
1. Armin Gräff . Verlag , Karlsruhe . Inhaber :

Armin Gräff, Buchhändler , Karlsruhe . (Kaiferstr . 80a .)
2. Wilhelmine Maeher Wwe., Karlsruhe . In -

Haber : Friedrich Macher Wwe. Wjlhelmine geb . Koder,
Karlsruhe . (Blechnerei , Installation und Handel
mit Haushaltungsgegenständen . Gartenstraße 8.)

3 . Samuel Grünhut , Karlsruhe . Dte Firma ist
erloschen

^ m ^^isch . Medizinische HandelSgesell-
schüft . Phamchag " Sauer & Co ., Karlsruhe . Die
Gefellschaft ist aufgelöst ; die Firma ist erloschen.
16 . Oktober 1925.

5. Elisabeth Stadelhofcr , Karlsruhe . Die Firma
ist erlösche ». 16 . Oktober 1925 .

6. Friedrich Grcther , Karlsruhe . Inhaber : Fried -
rich Greiher , Kaufmann , Karlsruhe . (Vertretungen
und Großhandel mit Schuhwaren . Brauerftr . 31.)
17. Oktober 1925.

7. Leidheuser & Co ., Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Richard
Wilhelm Lcidheuser ist alleiniger Inhaber der Firma .
Die Gesamtprokuren von Andreas Braun u. Frredrtch
Müller sind erloschen . 19 . Oktober 1925.

8. Emil Deuber -Roeßler Nachs Inh . Marie Bogt ,
Karlsruhe . Die Firma ist geändert in : Emil Deuber -
Roeßler . Einzelkausmann : Emil Roeßler , Kaufmann ,
Karlsruhe . Prokura : Fräulein Marie Vogt , Karls¬
ruhe . 20. Oktober 1925 .

9 . Martin Jlzenhöfer & Co ., Zimmergeschäst und
Holzhandlnng , Karlsruhe . Die Prokura des Äustad
Karl Appel, Karlsruhe ist erloschen. 20. Okt . 1925.

10. Wagner L Sohn , Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige Gefellschastcr Kaufmann
Moses Wagner , Karlsruhe ist alleimgcr Inhaber der
Firma . 21 . Oktober 1925.

11 . M . Notheis & Sohn , KarlSruhe -Mühlburg
Die Gesellschaft ist ausgelöst ; die Firma ist erloschen.
22 . Oktober 1925 .

12. Süddeutsche Fabrikations - und Handels -
gesellschast Bayer & Müller . Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : Bayer & Müller . Einzelkausmann :
Hermann Kohm, Techniker, Karlsruhe . Der lleber -
gang der im Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei der Neben
nähme des Geschäfts durch Hermann Kohm auSge
schloffen mit Ausnahme der Foroernng an Firma
I . C Msfetter Nachf . G . m . d . H . in Karlsruhe .
22. Oktober 1925 2108

Bad. Amtsgericht 8 2._

Umteiger ung $ ■ZurücKnabme .
Der auf

Donnerstag , den 20 . Oktober 192 » , vorm . 9 Uhr ,
festgesetzte Versteigerungsiermin in Sachen der Ba ».
Girozentrale . Zwciganstalt Karlsruhe , gegen die
Firma Bad . Herdsabrik E . Koepser, Altiengesellschafi,
vormals Karl Ehrciscr in Karlsruhe , ist ausgehoben
und findet nicht statt . 2111

Karlsruhe , den 23. Oktober 1925.
Badisches Notariat s als BolljtrcckungSgericht .

Sie sparen
viel Geld I
wenn Sie Ihre

Winter -Artikel
zum Beispiel :
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1 . Vortrag : 6. November 1925 :
Rat Dr . Thomann : Einleitung
die zu veranstaltenden Kurse
Bedeutung. „ _ « •

2. Vortrag : 13 . November 1925 :
Roman Schmid (Allgemeine
des täglichen Lebens) : a) Hygiene
Mädchens , b) Hygiene der Frau.

3 . Vortrag : 20. November 1925 : Ö'*#“.« !'
Schmidt : Das gesundheitliche
ten der Frau in Schwangerschaft
Wochenbett . , .

4. Vortrag : 27. November 1925 :
Krämer : Das gesunde , das kranke

5. Vortrag : 4. Dezember 1925 : Sm**"A«
Else von Briel , SozialbeainiirU ^
Säuglingsfürsorge und deren Beden
Aufklärung über Wochenhilfe ,
sorge . Josefinenheim, Milchküche.

6. Vortrag : 11. Dezember 1925 :
Emilie Eudenbach : Die ErziehuE ^
gäbe der deutschen Mutter.

7. Vortrag : 15. Dezember 1925 : vjfv V1
Mayer , Fortbildungsschullehrerft*-
häuslichen Feste . , . ..8. Vortrag : 8. .Januar 1926 : Fräule»"
perl . Sozialbeamtin von
Kinderunarten und ihre BehaMU 'L ^ i

9. Vortrag : 15. Januar 1926 : SW- f
binaer , Hortnerin: Beschäftisui «
Kindes vom 3 . Jahre an . ».l 0^!

10 . Vortrag : 22. Januar 1928 : Schw ^*
D a v a n s , Tuberkulosefürsorgei " W
Ueber die Tuberkulose und dere
Hütung . _ „ piy .}

11 . Vortrag : 29. Januar 1926 : Frau ^
Eadenbach : Mitarbeit der
Frau an der Dekämpfung der CC
krankheii . - ^ .n ^

Der praktische Kurs beginnt nach
Vorträgen. Anmeldungen hierzu *** flt.
den Vortragsabenden entgegengenoNU '^ p:

Die Vorträge sind abends 8 Uhr iw
vereinsbaus vom Roten Kreuz .

inet können die Abendzüge erreichê *
stelle der Straßenbahn : DertholdstrE '

^pekA
Schriftliche Anfragen an den ÖI (t

Lichtentalerstraßc 64 . ..
™

Ortsausschuß für Mütter-. EiiuW^ , /
Kleinbinderfürsorge Baden-BL?. & ■'

- Geschäftsstelle Rathaus Zimmer *
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